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N

Scharnhorfl
Zum 28 . Juni 1913 .

Von Dr . E. Reichel .
In das Jahr 1913 fallen eine Fülle von

Erinnerungstagen , daß man faſt zweifeln muß ,
ob es recht ſei , einen jeden wenigſtens mit einem
Gedenken zu feiern . Aus allen aber hebt ſich
der Todestag des Mannes hervor , von dem
Ernſt Moritz Arndt ſingt :

Wem gebührt der höchſte Preis ?
Nur dem Mann , der ſtill erſchafft ,

Der in Mühen ſchwer und heiß
Nie verzagt und nie erſchlafft
Der , wenn alle Welt auch teufelt ,
Nie am Vaterland verzweifelt .

Nenne ihn ! Wie heißt der Mannd

Deutſcher iheit Waffenſchmiedd
Der im ſtillen hat geſchaffen
Roß und Männer , Krieg und Waffenꝰ

Ja , wie ein Urahn unſeres Bismarck erſcheint
er uns , der am Amboß ſteht , das Schwert in
der Fauſt , welches er geſchmiedet , um ſein Volk

zu rüſten zum Kampf für Freiheit und Vaterland .

Scharnhorſt heißt der edle Mann ,
Deutſcher Freiheit Waffenſchmied ,
Der auf Rettung raſtlos ſann ,

BVieles kat und vieles litt ,
Daß er konnte deutſche Ehren

Für den heilgen Krieg bewehren .

Eine merkwürdige Fügung iſt es , daß Scharn⸗

1155
e, ſondern Hannoveraner

war , Preußens fenſchmied wurde und da⸗
mit der Mitbegründer deutſcher Freiheit . Am
12. November 1755 in Bordenau als Sohn
eles Pächters geboren , verdankt er es nur

einem glücklichen Umſtand , einem erfolgreichen
Prozeß , daß ſein Vater die Mittel aufbringen

bonnte ihn Offizier werden zu laſſen .
hatte ihn zum Landwirt beſtimmt ; des Sohnes

Er ſelbſt

ae aber war die milttäriſche Lauf⸗
Und wiederum eine Gunſt des Schickſals :

Gerhard Johann David Scharnhorſt kam in die

Kriegsſchule des Wilhelmſteins , wo er die kleine

Muſtertruppe des Grafen Wilhelm von Lippe⸗
Bückeburg kennen lernte , eines geiſtvollen alten
Kriegshelden, ſeiner Zeit weit vorgus, der ſich
in den Kämpfen in Portugal den Rang eines

Portugieſiſchen Feldmarſchalls erworben und das

ortugefi e Heer neu geordnet hatte Im
Siebenjährigen Kriege hatte ſich ſeine kleine

Truppe als die „eiſernen Männer “ ausgezeich⸗
net. So fand der junge Soldat hier für mili⸗

täriſche Theorie und Praxis ein treffliches Vor⸗
bild . Nach ſeiner echt deutſchen gründlichen und

1
Natur nützte er jede Gelegenheit aus , ſi

zu bilden . In Kavallerie⸗ , Artillerieregimentern ,
als Lehrer und Schriftſteller , in dem Kriege
gegen Frankreich 1793 , in der tapferen Verteidi⸗

gung von Menin in den öſterreichiſchen Nieder⸗
landen . Ueberall benutzte er die Gelegenheit
trefflich , ſich theoretiſch und praktiſch zu vervoll⸗

kommnen , ſo daß Heinrich von Treitſchke in

ſeiner Geſchichte im neunzehnten Jahrhundert
von ihm ſchreibt : „ Scharnhorſt war längſt der
anerkannt erſte Militärſchriftſteller , der größte
Gelehrte unter den deutſchen Offizieren ; aber

auch ein ſeltener Reichtum praktiſcher Erfahrun⸗
gen ſtand ihm nach einem wechſelreichen Leben

zu Gebote . “
Von ſeinem Könige wurden ihm manche Aus⸗

zeichnungen zu teil ; und bald ſollte ihn ſein
ünſtiges Geſchick mit dem Manne zuſammen⸗

führen, der der Baumeiſter Preußens in Ver⸗

waltung und Organiſation geworden iſt : mit
dem Reichsfreiherrn bom Stein , der damals in
Minden war , und mit dem er durch ſeinen Korps⸗
kommandanten Grafen Wallmoden , den Schwie⸗
gervater Steins , bekannt wurde . Der Ober⸗

befehlshaber Herzog Karl Wilhelm Ferdinand
von Braunſchweig , der Scharnhorſts ungewöhn⸗
liche Begabung und Leiſtungsfähigkeit erkannte ,
forderte ihn auf , in preußiſchen Dienſt überzu⸗
treten . Als Hannover 1801 von den Preußen
beſetzt wurde , kat Schurnhorſt dieſen Schritt . Er
wurde von Friedrich Wilhelm III . freundlich
empfangen und eimem Artillerieregiment in Ber⸗
lin zugewieſen . Neben ſeinem praktiſchen Dienſt
leiſtete er eine Reihe wertvoller kriegswiſſen⸗
ſchaftlicher Arbeiten , hielt Vorträge , verfaßte
Denkſchriften und ſuchte auf alle Weiſe das

preußiſche Heer neuzugeſtalten . Er bewunderte
die Schöpfung Friedrichs des Großen , aber er

hatte auch erkannt , daß ſie durch Stillſtand
herabgeſunken war , weil ſeine Nachfolger nicht

verſtanden hatten , Selbſtändigkeit und Trieb⸗

kraft hinzuzufügen . Solange Friedrich der

Große lebte , war er der treibende belebende Geiſt ,
ſobald er tot war , erſtarrte alles zu Form und

Schein .
So legte man auch in Preußen großen Wert

auf ſchneidiges äußeres Auftreten , auf militäri⸗

ſche Barſchheit in Rede und Bewegung , auf
ſtrammes Exerzieren , wie ja Friedrich Wil⸗

helm III . ſelbſt berühmt war als Exerziermeiſter ,
der es verſtand , glänzende Parademanöver ab⸗

zuhalten . Die hohen preußiſchen Offtiziere
waren altadlige Perſönlichkeiten mit glänzenden
Namen , untereinander vielfach verwandt . In
dieſer Offiziersfamilie wurde der bürgerliche , ehe⸗
malige hannoveraniſche Offizier , dem der König⸗
ſeine Gunſt erwies , mit Neid und als läſtiger
Eindringling angeſehen , zumal ſeine Ideen und

Pläne ganz von dem abwichen was die Führer

er

der alten Kriegsſchule als das Fundament aller

Kriegswiſſenſchaft anſahen . Er war der läſtige
Neuerer . Um wenigſtens äußerlich ſeine Stel⸗

lung zu beſſern , verlieh ihm der König den erb⸗

lichen Adel ; denn das war etwas , was in die⸗

ſem aufs Aeußere gerichteten Kreis , der durch die

Verbindung mit dem Hofleben immer mehr ver⸗

flachte , das Anſehen feſtigen konnte .

Scharnhorſt war von alledem das Gegenteil .
Sein Zeitgenoſſe ſchildert ihn nach ſeinem Zu⸗
ſammentreffen mit ihm in Breslau 1813 in ſei⸗
nen „ Erinnerungen aus dem äußeren Leben “ :

„ Schlank und eher hager als wohlbeleibt , trat er ,
ja ſchlenderte er ſogar unſoldatiſcheinher , gewöhn⸗
lich etwas vornübergeneigt “ Und Treitſchke
ſchtldert : „ Jene ſtramme ſoldatiſche Haltung ,
wie ſie der König von ſeinen Offizieren verlangte ,
war dem einfachen Niederſachſen fremd . In un⸗

ſcheinbarer , faſt nachläſſiger Kleidung ging er

daher , den Kopf geſenkt , die tiefen ſinnenden
Denkeraugen ganz in ſich hineingekehrt . Das

Haar fiel ungeordnet über die Stirn herab , die

Sprache klang leiſe und langſam . “ Aber welch
Geiſt , welch Reichtum von Ideen und welche
Leidenſchaft lebte in dieſem Manne ! Wenn er

auch keinen Wert auf die äußeren Formen legte ,
ſo konnte dem aufmerkſamen Beobachter der
innere Wert nicht unbekannt bleiben ; denn :

„ſein Geſicht war von edler Form und mit ſtillen ,
edlen Zügen ausgeprägt , ſein blaues Auge groß ,
offen , geiſtreich und ſchön . Doch hielt er das

Viſter ſeines Antlitzes gewöhnlich geſchloſſen ,
ſelbſt das Auge halb geſchloſſen , gleich einem

Manne , der nicht Ideen in ſich aufjagt , ſondern
über Ideen ausruht Auch ſeine Rede war

dieſem gemäß : langſam und faſt lautlos ſchritt
ſie einher , ſprach aber in dieſem langſam⸗dehnen ⸗
den Ton kühnſte Gedanken oft mit ſprichwört⸗
licher Kürze aus . “ So ſchildert uns Arndt , wie

ſein Aeußeres doch auch wiederſpiegelte , was in

dieſem Helden lebte .
1804 berief ihn ſein König in den General⸗

ſtab , wo er neben ſeiner praktiſchen Tätigkeit
eifrig der Lehrtätigkeit und literariſcher Betüti⸗

gung oblag . Der Wirrwarr des Jahres 1806 ,

der Gegenſetz in den militäriſchen Anſchauungen
der alten Schule , der der Herzog von Braun⸗

ſchweig angehörte , und Scharnhorſts Anſichten ,
das Gefolge der alten berühmten friderizianiſchen
Generäle um den König verdrängten Scharn⸗
horſts Einfluß , und iſoliert auf dem linken

Flügel kämpfend , mußte er mit dem gsſchlagenen
Ganzen bei Auerſtädt zurückgehen . Zu Fuß ,
verwundet , auf eine Muskete geſtützt , berließ er

das Schlachtfeld in Zorn und Schani über die

Fehler , die Mutloſigkeit und Pflichtvergeſſenheit
der Preußen . Als Hohenlohe den Oberbefehl
erhielt , ſchloß er ſich Blücher an , machte mit

den Zug nach Lübeck, geriet hier mit in Ge⸗

fangenſchaft , wurde aber durch Blücher bald aus⸗

gewechſelt und den oſtpreußiſchen Truppen unter

' Eſtocg zugewieſen . Sein Verdienſt war es

hier , daß die Franzoſen am 7. und 8. Februat
1807 bei Preußiſch⸗Eglau keinen vollen Sieg
ercingen konnten .

Nach dem Tilſiter Frieden ( 1807 ) ſetzte
Scharnhorſt ſeine ganze Kraft daran , ſeinen
Ideen zum Siege zu verhelfen , um Preußen und

damit Deutſchland aus Schmach und Schande zu

erheben . Im Jahre 1838 , fünfundzwanzig
Jahre nach dem gewaltigen Ringen heißt es in

einer poetiſchen Heerſchau „ Preußens Helden von

1813 und 1815 “ 7 :

Doch aus dem reichen Heldenchor
Drei Namen leuchten hell empor ,
Drei Heldennamen von echtem Klang ,
Unſterblich zu preiſen im Hochgeſang .
Zuerſt Herr Scharnhorſt , der Schweigende ,

Weiſe ,
Der Deuker der Schlachten ! Leiſe , leiſe ,
Hat er in engern und engeren Bogen
Die Zauberkreiſe
Um den Würger gezogen .

„ Doch als das Heer gerüſtet
Am rechten Ort
Auf Königswort
Zu retten Ehr ' und Vaterland ,
Da ging er gen Himmel , zu melden den Alten ,

Daß die Jungen ſich ehrlich gehalten ,
Und wieder verdien zu heißen
Die alten Preußen !

Ein gewaltiges Ziel hatte er ſich in ſeinem
höhen Drang geſteckt: dem preußiſchen Volk

Wehr und Waffen zu ſchmieden und den Geiſt
in Heer und Volk mit Gleichgeſinnten ſo zu
wandeln , zu heben und zu veredeln , daß aus
der Menge der Niedergeſchmetterten und Ver⸗

zweifelten eine Schar von Helden erſtand , Ein

gütiges Geſchick für Preußen ſchenkte ihm für
dieſe Zeit die rechten Männer . An der Seite

Steins begann er nun ſein Werk , als er im

Jahre 1807 an die Spitze der „ Militärorgani⸗
ſatiönskommiſſion “ berufen wurde . Zu ihm
„geſellte ſich eine Schar jüngerer Talente , die

wie er der geſamten geiſtigen Arbeit der Zeit mit

lebendigem Verſtändnis folgten , ſtaatsmänniſche
Köpfe , die das Heer als eine Schule des Volks ,
die Kriegskunde als einen Zweig der Politik be⸗

trachteten . Ihr ſtilles Wirken hat nicht nur die

Waffen geſchliffen für den Kampf der Befreiung ,
ſondern auch die preußiſche Armee wieder in

Einklang gebracht mit der neuen Kultur , dem

deutſchen Heerweſen für alle Zukunft den Cha⸗
rakter ernſter Bildung , geiſtiger Friſche und

Rührigkeit aufgeprägt . “ — Das Handwerk des

Kämpfens wurde durch ihn zu einer Kunſt der

Schlachtenlenker und bas Schießen und Vorden

ſtand

Feuilleton .

Erich Achmidt .
Perſönliche Erinnerungen von Dr . Osk . Grohe

( Mannheim ) .

Meine Frau , die einſtmals , als Jeanne Becker
hochgeſchätzte Pianiſtin , hat in den achtziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts vielfach in
Berlin gelebt und in der Familie des Freiherrn
gon Lipperheide , des bekannten ehemaligen

erausgebers der Frauenzeitung , auch Erich
Schmidk kennen gelernt . Nach ihrem Tode im
Jahre 1893 hat mir Schmidt , der mir bis dahin
berſönlich fern geſtanden hatte , durch folgende

ilen ſeine Teilnahme ausgeſprochen :
Hochgeehrter Herr ! Ich habe nicht die Ehre ,

Sie zu kennen , aber Ihnen viel Gutes gewünſcht
feit Ibrer Verheiratung mit einem Weſen , das

Uns künſtleriſch wie menſchlich ſo anziehend war .

Ich beklage tief den frühen Abſchied Ihrer Gat⸗
kintin und verſichere Sie des innigſten Beileids
der Berliner Freunde der Entſchlafenen . Eine

kuwere Oſterreiſe läßt mich das befremdend ſpät

Noch im gleichen Jahr traf es ſich , daß ich

Erich Schmidt perſönlich nahe treten konnte .

ch folgte im Sommer 1863 einer Einladung der

arxonſn Lipperheide , welche die für meine ver⸗
ſtorbene Frau empfundene Freundſchaft auf mich

übertragen hatte , nach Bad Fuſch in Tirol und
ſund dort auch Schmidt , dem ſich ſeine Schüler ,

Herren Dr . Wahle und Burdach , zugeſellt

hatten . Noch ſehe ich ſhren Meiſter vor mir ,
wie er mir damals warmblütig und ſo gar nicht
profeſſoral entgegentrat . Der Sinn für Feier⸗
lichkeit , von dem Fontane gelegentlich ſpricht ,
war ihm jedenfalls in ſeiner Ferienzeit fremd .
Sein ſchön modellierter Kopf , der an den jungen
Goethe gemahnte , ſeine volle und doch ſchlanke
Figur , ließen es begreiflich erſcheinen , daß er
allenthalben ein Liehling der Frauen war .
Seine Art war uns Süddeutſchen verwandt und
raſch vollzog ſich ein freundſchaftliches Einver⸗

nehmen zwiſchen ihm und mir , an welches ich
nur mit dem Gefühl ſtolzer Freude zurückdenken
kann . Das Wetter war damals kühl und regne⸗
riſch und anſtatt , die der Fuſch benachbarten
Täler , durchſtreiften wir fleißig die weitläufigen
Gefilde der deutſchen Literatur ! Beſonders veiz⸗
voll wußte Schmidt , der in ſeiner grünen Juppe
faſt einen forſtlichen Eindruck machte , von ſei⸗
nem Wiener Aufenthalt zu erzählen , und an
einem beſonders froſtigen Abend verſtand er es ,
alle ſeine Zuhörer durch den gewaltigen Vor⸗

trag des Goetheſchen Prometheus in Glut zu
verſetzen . In der imponierenden Energie ſei⸗
nes Ausdrucks war die Rezitation nur mit der

Vertonung des Gedichts durch Hugo Wolf zu
vergleichen . Nebenbei wurde fleißig Kegel ge⸗
ſchoben , Schmidt aber übertraf uns alle durch

ſein Spielerglück . Einzig , ein gemütlicher Sachſe ,
der ſich des charakteriſtiſchen Namens Deiberich

erfreute , war auf dieſem Felde ſein ernſter Kon⸗

kurrent .
Nach meiner Abreiſe ließ ſich Schmidt folgen⸗

dermaßen vernehmen : „ Als Sekretär unſerer

Freundin habe ich Ihnen auszu⸗
ſprechen , wie lieb uns Ihr Beſuch war und wie

wir viel Gutes Ihnen für die weitere Lebens⸗

reiſe wünſchen . Ich habe geſtern bei herrlichem
Wetter eine Parforcetour Pfantlſcharte Groß⸗
glocknerhaus und ebenſo über weichen Schnee
zurück bis Bad Fuſch gemacht . Die zwei Ge⸗
noſſen mußten im Glocknerhaus bleiben , Bur⸗
dach aus Ermüdung , Wahle wegen Fußver⸗
ſtauchung . Am Samstag wird wohl alles aus⸗
einander geſtöben ſein . Ich freue mich Ihrer
Bekanntſchaft von Herzen und hoffe ſehr auf
mehr als ein Wiederſehn auf den vielverſchlun⸗
genen Pfaden des Lebens . “

Im folgenden Jahre ſchrieb mir Schmidt , als
es ſich um die Verabredung einer gemeinſchaft⸗
lichen Sommerfriſche handelte , folgendermaßen :
„ Hochgeehrter Herr und Freund ! Herzlichen
Dank für Ihren guten Brief , der mir einen ſehr
lieben Einklang zwiſchen meinen und Ihren
Wünſchen zeigt . Sie haben ſich uns voriges
Jahr , als ein ſchweres Schickſal auf Ihnen
laſtete , als einen ſo guten Kameraden gezeigt ,
daß ich gar zu gern an dies Ende einen fröh⸗
lichen Anfang knüpfen möchte . Aber mein Frei⸗
heitsdrang ſträubt ſich gegen Vulpena mit der
mir verhaßten obligaten table ' hste , ſeinen
brunnentrinkenden norddeutſchen Staatshae⸗
morhoidarien und ſeinen Profeſſoren , die ich
in den Ferien , den amtlichen Talar mit der Lo⸗

denjoppe vertauſchend , gefliſſentlich meide , denn
ich habe das Bedürfnis , fährlich eine Zeit lang
alles Akademiſche wie eine Schlangenhaut vöklig
ahzuſtreifen und in einer noch unverſeuchten
Landſchaft aufzuatmen : hier bin ich Menſch .
Zudem ſchwehen noch länger Verhandlungen mit
einem alten Schulgenoſſen über eine Fußtour ,
die ſich vom Oetztal aus bis nach Suſden, 9
nach Luſt eine längere Station gemacht werden

könnte , erſtrecken oll . Und zwar möchte ich

gleich am 2. Auguſt die Bude ſchließen und nach
einer Eilfahrt ins Land Tirol losmarſchieren .
Da Sie an Vulpera feſthalten wollen , ſo iſt
wohl keine Ausſicht auf einen Kompromiß . Viel⸗
leicht gehe ich auf der Rückreiſe zu Lipperheides ,
den Wirten mundermild , nach Schloß Matzen .

Treulich grüßend Ihr E. . “
Ganz unerwartet hat mich dann Schmidt doch

mit Frau v. Lipperheide in Vulpera aufgeſucht .
Vielfache Ausflüge in das herrliche Engadin
unternahmen wir gemeinſam . Damals machte er
die Bemerkung , er müſſe ſo oft an das treffende
Wort von Adolf Wilbhrandt denken , der einmal
geſagt habe , es gebe Gegenden , die wir lieben ,
weil ſie ſchön ſeien , aber es gähe auch ſolche ,
die man ſchön finde , weil man ſie lieb hahe . Aus
dieſer Zeit entſinne ich mich auch einer Aeuße⸗
rung Schmidts , die er gelegentlich einer Dis⸗
kuſſion über das Weſen der Kritik tat und die ,
wenn mich mein Gedächtnis nicht täuſcht , wört⸗
lich lautete : „ Die Kritik iſt ein geiſtiges Ge⸗
ſundheitsamt . Wir ſind heute recht weit davon
entfernt . “

Im Jahre 1895 hatte ich Schmidt , der Hugo
Wolf im Schloß Matzen , der tiroliſchen Be⸗
ſitzung Lipperheides , perſönlich kennen gelernt
und der für Wolfs große Kunſt ſtets ein feines
Verſtändnis gezeigt hatte , den nach der Novelle
„ der Dreiſpitz “ von Roſa Mapreder gedichteten
und von Wolf komponierten Operntext : „ Der
Corregidor “ überſandt . Schmidt ſchrieb mir
hierauf , „der Dreiſpitz “ habe ihm , mit Aus⸗
nahmedes mageren J. Aktes ganz gut gefallen ,
und er wünſche dem ungebärdigen Steirer einen
ſchönen Erfolg . „Vielleicht ſchleift er dann im
Glück ſeine harten Kanten ab . Pfingſten pilgere
ich wie gewöhnlich nach Mekka⸗Weimar und im



2. Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Abendblatt ) . Donnerstag , den 26 . Juni 1913 .
geworbener und bezahlter Knechte zur Heldentat
für Freiheit und Vaterland , für Weib und Kind .
Alle dieſe militäriſchen Fachmänner der neuen
Zeit , wie Gneiſenau , Boyen , von Klauſewitz
U. a. n . lebten wie Scharnhorſt des feſten Glau⸗
bens , daß im Kriege zuletzt die ſittlichen Mächte
entſcheiden . “ Gründliche techniſche Ausbildung
iſt notwendig , am notwendigſten aber ein Wecken

ſittlicher Kräfte , eine innige Verbindung zwiſchen
Heer und Volk , zwiſchen Armee und Nation .
Bald nach dem Frieden ſchrieb Scharnhorſt :
„ Man muß der Nation das Gefühl der Selbſt⸗

ſtändigkeit einflößen ; man muß ihr Gelegenheit
geben , daß ſie mit ſich ſelbſt bekannt wird , daß
ſie ſich ihrer ſelbſt annimmt ; nur erſt dann wird

ſie ſich ſelbſt achten und von andern Achtung zu
erzwingen wiſſen . Darauf hinzuarbeiten dies iſt
alles , was wir können . “ — Das ſind Gedanken ,

die theoretiſch und praktiſch auf dem Gebiete des

Verwaltungsweſens Freiherr vom Stein vertrat .
So arbeiteten hier beide Männer demſelben
Ziele zu . ( Schluß folgt . )

politische Uebersicht .
* Maunheim , 26. Juni 1913 .

Das politiſche Ergebnis .
Auch die Nationalliberale Cor⸗

reſpondenz erklärt , es ſei bei den dem Ab⸗

ſchluß nahen Beratungen über die Heeres⸗ und
Deckungsvorlagen vor allem auch die politiſche
Seite der Sache ins Auge zu faſſen :

Der Liberalismus hat der ganzen

Verſtändigung Ziel und Richtung gegeben .
Das iſt möglich geworden unter Ausſchal⸗
tung der Sozialdemokratie . Alle

jene Beſtrebungen , die darauf ausgingen , die

Nationalliberalen an die Seite des ſchwarz⸗
blauen Blocks zu ziehen , andererſeits den Frei⸗
ſinn an die Seite der Sozialdemokratie zu
drücken , ſind geſcheitert . Aus der klerikal⸗

konſervativen Führung , womit jede Erweite⸗
rung der Erbſchaftsbeſteuerung von vornherein
ausgeſchieden wäre , iſt nichts geworden . Die
Entpwicllung der Dinge iſt über diejenigen
hinweggegangen , die ſich ihr eigenſinnig bis
zum letzten Punkt entgegenſtemmten , ſtatt mit⸗

zumarſchieren . Fragen , die einmal zur Ent⸗

ſcheidung reif ſind , können eben nicht mehr
aufgehalten werden . Sollte die Verſtändi⸗
gung unter den bürgerlichen Parteien über⸗

haupt zuſtande kommen , dann konnte das nach
Lage der Dinge nur auf der Linie des ge⸗

mäßigten Liberalismus geſchehen . Das hat
das Zentrum eingeſehen und klug zur

rechten Zeit die Konſequenz getragen . So er⸗

wuchs für die Nationalliberalen

ganz von ſelbſt die Aufgabe der Führung ,
die von ihnen mit feſter Hand aufgenommen
und im einzelnen von dem Abg . Schiffer
im vollſten Einvernehmen mit Baſſer⸗
mann in der Richtung des im

Vorjuhr angenommenen An⸗

trags Baſſermann Erzberger
mit genialer Meiſterſchaft zu Ende geführt
worden iſt . Es muß rühmend hervorgehoben
werden , daß die Fortſchrittspartei
in voller Würdigung der politiſchen Trag⸗
weite ohne Bedenken den reinen Parteiſtand⸗
punkt aufgegeben und dadurch die Verſtändi⸗
gung ermöglicht hat . Dieſe weiſe Politik hat
hat den Liberalismus in den ent⸗

ſcheidenden Mittelpunkt des

Reichstags gerückt . Das wird zweifellos von

großem Einfluß auf ugere innerpolitiſchen
Verhältniſſe ſein . Nicht als ob nunmehr der

klerikal⸗konſervative „ Block “ durch einen

liberal⸗klerikalen abgelöſt würde , das verhin⸗
dert ſchon die abſolute Gegenſätzlich⸗
keit zwiſchen Liberalismus und

Klerikalismus , aber die intime Ver⸗

bindung zwiſchen Zentrum und Konſerva⸗
tiven , die nicht auf gemeinſamen politiſchen

parteipolitiſcher Macht aufgebaut war , iſt ge⸗
ſprengt und damit einer Geſundung
unſerer Parteiverhältniſſe der Weg geebnet ,
um ſo mehr als nunmehr der Ausgangspunkt
allen Haders , die Kindeserbſchaftsſteuer , aus⸗

ſcheidet . Ein weiterer politiſcher Erfolg ,
und nicht der unwichtigſte , liegt darin , daß jetzt
einer rechtzeitigen Verabſchie⸗
dung der Wehrvorlage durch eine

überwältigende bürgerliche Mehr⸗
heit der Weg geebnet und gleichzeitig der

Grundſatz : „ Keine Ausgabe ohne Deckung “
volle Durchführung erfahren hat . Das wird
vor allem auch im Ausland ſtarken Ein⸗
druck machen , das nicht nur ſehen muß , wie die

gewaltigſte Militärvorlage ſeit Beſtehen des
Reiches Wirklichkeit wird , ſondern auch , wie
das deutſche Volk ohne Erſchütterung ſeiner
Volkswirtſchaft die Milliardenlaſt aufbringt .
Wir meinen , angeſichts ſolcher Ziele müßte die
Kritik verſtummen , auch da , wo ſie im ein⸗

zelnen berechtigt ſein mag . Hoffen wir , daß
der Reichstag in den nächſten Tagen die Ar⸗
beit glücklich zum letzten Ende führt , dann
werden wir ſagen können : Wir haben zwar
keine glänzende , aber doch eine gute Tat

getan .

Der franzöſiſche Vonkott
ngegen Deutſchland .

Der Vorſtand des Bundes Berliner

Induſtrieller macht folgendes bekannt :
„ Es mehren ſich neuerdings die Mitteilungen ,

daß die Boykottaufforderungen des „ Matin “
und anderer Blätter , ſowie die entſprechenden
zahlreichen amtlichen und nichtamtlichen Maß⸗
regeln den Abſatz deutſcher Erzeugniſſe in
Frankreich empfindlich erſchweren . Um zur
Vorbereitung von Abwehrmaß⸗
regeln einen Ueberblick über den Umfang
dieſer Mißſtände zu ermöglichen , werden der
Mitgliederkreis des Bundes der Induſtriellen ,
ſowie alle naheſtehenden Firmen und Ver⸗
bände hierdurch aufgefordert , dem Bunde
umgehend das ihnen bekannt gewordene

in dieſer Angelegenheit zu überſen⸗
en⸗

Schon das , was einzelne deutſche Firmen zur
Beantwortung des franzöſiſchen Boykotts getan
haben , hat den einſichtigeren Franzoſen vor ihrer
Gottähnlichkeit angſt und bange gemacht . Wenn
man nun die deutſche Gegenbewegung wirklich
auf eine breitere Grundlage ſtellen und plan⸗
mäßig beeinfluſſen wollte , ſo würde das für das

franzöſiſche Wirtſchaftsleben bei ſeiner völligen
Unterlegenheit in den deutſch⸗franzöſiſchen Wirt⸗

ſchaftsbeziehungen nur mit der ſchmerzhafteſten
Niederlage enden können .

DeutschesReſch .
— Das vorläufige Ergebnis der National⸗

ſpende für die chriſtlichen Miſſtonen in den deut⸗
ſchen Kolonien und Schutzgebieten mit einem
Geſamtbetrage von 3 800 000 Mark , worunter
2,5 Millionen Mark von evangeliſcher Seite bis
jetzt aufgebracht ſind , hat in ganz Deutſchland
allgemein freudige Anerkennung gefunden . Der
Kaiſer , dem die Spende als Jubiläumsgabe am
16. d. M. durch eine Deputation dargebracht
wurde , hat nicht nur ſogleich bei der Ueber⸗
reichung ſeinen lebhaften Dank für „ die wert⸗
volle Gabe “ ausgeſprochen , ſondern ſeinen be⸗
ſonderen Dank auch noch in dem Kaiſerlichen
Erlaß vom 20 . d. M. zum Ausdruck gebracht .
Weiten Volksſchichten iſt bei Gelegenheit dieſer
Sammlung für die Nationalſpende zum Be⸗
wußtſein gekommen , welchen außerordentlichen
Wert die chriſtlichen Miſſionen als kulturför⸗
derndes Moment in nationaler Beziehung für
unſere Schutzgebiete und Kolonien beſitzen . Auf
evangeliſcher Seite wird die Sammlung noch
bis zum 30 . d. M. fortgeſetzt . Es gilt , unſerem
Kaiſer mit dem Endreſultat dieſer National⸗
ſpende ein würdiges Zeichen des Dankes , ja ,
mehr noch , einen überzeugenden Beweis dafür
zu erbringen , daß ſein Volk ihn verſtanden hat ,
in ſeinem Bemühen , Alt⸗Deutſchlands Blick
weltweit zu ſchärfen für die innere kulturelle

Erſtarkung unſerer Kolonien und Schutzgebiete
jenſeits der Meere . Wer darum noch nicht ſeinen
Beitrag für dieſe Nationalſpende gegeben , möge
es ſofort tun . In allen Bundesſtgaten desReiches
und allen preußiſchen Provinzen ſind Sammel⸗
ſtellen errichtet . Die Hauptſammelſtelle iſt das
Bankhaus Delbrück Schickler u. Co . , Berlin
W 66 , Mauerſtr . 61/65 . Etwaige Sonderbeſtim⸗
mungen der Spender für beſtimmte Miſſions⸗
geſellſchaften werden vom Kaiſer berückſichtigt
werden .

— Handwerk und Diskontierung von Buch⸗
forderungen . Der preußiſche Handelsminiſter
hatte den Deutſchen Handwerks⸗ und Gewerbe⸗
kammertag erſucht , ihn darüber zu unterrichten ,
welchen Erfolg die Verſuche , die Diskontierung
von Buchforderungen in Deutſchland einzu⸗
führen , gehabt haben . Die Zentralſtelle der
deutſchen Handwerkskammern hat darauf die ein⸗
zelnen Handwerks⸗ und Gewerbekammern zu
Aeußerungen veranlaßt und auf Grund dieſer
dem Miniſter ein Gutachten überſandt . Aus
dieſem geht hervor , daß die neue Form der
Kreditgewährung in der Bankwelt nur senig
Eingang gefunden hat , abgeſehen von der Deut⸗
ſchen Bank haben nur vereinzelte Banken und
Genoſſenſchaften dieſen Geſchäftszweig gepflegt
und ein Teil der eigens dafür gegründeten Ge⸗
noſſenſchaften iſt bald nachher wieder einge⸗
gangen . Im allgemeinen ſtehen die Handwerker
dieſer Kreditform abwartend oder ablehnend
gegenüber , da ſie dadurch ihre Kundſchaft zu
verlieren fürchten .

— Eine ſozialdemokratiſche Stimme gegen den
demokratiſchen „ Hauptmann Rummel “ . Wir
leſen in der „ Leipziger Volkszeitung “ :

„ Was iſt los ? — ruhig und nüchtern be⸗
trachtet , handelt es ſich darum : Gerhart
Hauptmann hat eine beiſpielloſe Dummheit
begangen . Der gute Mann fühlte ſich hölliſch
geſchmeichelt , daß die Breslauer Spießer ihm
die Aufgabe überwieſen , ein „ patriotiſches
Feſtſpiel “ zu ſchreiben . Er nahm den Auftrag
an und die Arbeit iſt ihm vorbeigelungen .
Sein Werk iſt ein kraft und ſaftloſes ,
literariſch ausgeklügeltes Pup⸗
penſpiel , in dem von hiſtoriſchem
Geiſt wenig und von dem Fühlen
des Volkes keine Spur iſt . Das
große Drama des deutſchen Vol⸗
kes , das vor hundert Jahren in dem Kampf
gegen die Fremdherrſchaft furchtbare
Opfer brachte , um dann von der
Junkerkaſte , mit dem König an der Spitze ,
ſchmählich betrogen , in neue ſchimpfliche
Ketten geſchmiedet zu werden , das wäre
freilich Stoff zu einem gewaltigen
Kunſtwerk . Gerhart Hauptmann , der , ſeit
er unter dem Einfluß ſeiner ſozialiſtiſch ange⸗
hauchten Jugendfreunde die „ Weber “ geſchrie⸗
ben , mehr und mehr in unfruchtbare litera⸗
riſche Künſteleien verfiel , der dem Leben
des Volkes ſo fremd gegenüberſteht , wie nur
ſonſt irgend ein Kaffeehaus⸗Aeſthet , behan⸗
delte dieſen Stoff aus der Kinderſtuben⸗
perſpektive , mit Piepmatzbehag⸗
lichkeit und Spielerei . Damit glaubte
er den Volkston zu treffen . “

Die badiſchen Landtags⸗
wahlen .

* Waldshut , 26 . Juni . Im 9. Land⸗

tagswahlkreiſe Waldshut⸗St . Blaſien ſtellten die
liberalen Blockparteien den Malermeiſter Franz
Fink in Waldshut ( Fortſchrittliche Bolksp . )
auf . Kandidat der Sozialdemokratie iſt Korrek⸗
tor Guſtav Wenk von der Volkswacht in Frei⸗
burg , der des Zentrums Alfred Spang , Gr . Be⸗

zirkstierarzt in Schönau i . W.

Badiſche Politit .
Tuberkuloſebekümpfung und Wohnungsfrage .

Am Sonntag hielt der Bad . Amtsreviſoren⸗
verein im Bürgerausſchußſale zu Heidelberg ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab . Der Verein
zählt 245 Mitglieder . Nach Erſtattung des

Tätigkeits⸗ und Rechenſchaftsberichts durch den

Vorſitzenden , Oberreviſor Merkel⸗Karlsruhe und

Beſprechungen einiger Standesangelegenheiten ,

Mittelſtand eingehend erörtert , und einſtimmig
beſchloſſen , der badiſchen Vereinigung zur Be⸗
kämpfung der Tuberkuloſe im Mittelſtand als
Mitglied beizutreten . Als mit dieſer Angelegen⸗
heit in engem Zuſammenhang ſtehend , bezeichnete
Oberſtadtrechnungsrat Weiler ⸗Karlsruhe die

Wohnungsfrage und begründete folgenden An⸗
trag :

„ Der Verband mittlerer Staatsbeamten wird
aufgefordert , im Benehmen mit dem Landes⸗
wohnungsverein und den Beamtenvereini
Badens die Großherzogliche Regierung zu er⸗
ſuchen , Beamten , welche für ihre eigenen Wohn⸗
zwecke Einfamilienhäuſer erſtellen , ähnlich, wie
es in hohem Maße bereits im Reiche und in
nahezu ſämtlichen deutſchen Bundesſtaaten ge·
ſchieht , Darlehen auf zweite Hypotheken bis zu
90 Prozent des Schätzungswertes des zu be⸗
leihenden Objektes aus Staatsmitteln zu einem
Zinsfuße zu gewähren , welcher die Selbſt⸗
koſten deckt und ferner zu dem glei⸗
chen Zwecke Gelände zu erſchließen , welches zueinem billigen Kaufpreiſe den betreffenden Be⸗
amten abgegeben werden kann . “

Nach einer lebhaften Ausſprache wurde dieſer
Antrag einſtimmig angenommen . — Als Ort der
nächſten Verſammlung wurde Konſtanz beſtimmt.

Arbeiterbewegung .
Lörrach , 25 . Juni . Die Lage im
Färberſtreik hat inſofern eine Aender
erfahren , als wieder eine Anzahl Arbeitswi⸗
liger eingeſtellt wurde und verſchiedene ſtreikende
Arbeiter die Arbeit wieder aufnahmen . Im
Streikgebiet ſollen ſtrengere Maßnahmen getrof⸗
fen worden ſein . Nach einer Meldung der
„Markgr. Nachr . “ ſind auf deutſchem Gebiete die
Streikpoſten verboten worden .

54 . Hauptverſammlung dez

Vereins deutſcher Angenienre
Dritter Tag .

* Leipzig , 25 . Juni .

Nach einer Reihe techniſcher Beſichtigungen
am geſtrigen Nachmittage , einer Beſichtigung
der Baufach⸗Ausſtellung und des Völkerſchlach⸗
denkmals , vereinte der geſtrige Abend die Teil⸗
nehmer an der Hauptverſammlung zu einem
glänzenden Gartenfeſt im Palmengarten . Für
die amerikaniſchen Ingenieure , die
bereits heute vormittag ihre Reiſe durch

angetreten haben , hatte damit die Tagung ihr
Ende erreicht .

Die heutige letzte Sitzung fand gleichfalls im
Kongreßſgal der Baufach⸗Ausſtellung ſtatt und
wurde mit einem Vortrag von

über „ Seilſchwebebahnen für den
und Gü⸗

tern “ eröffnet . Na einem geſchichtlichen
KHeberblick über die Entwicklung führte der
Redner aus , daß die Luftſeilbahnen heute
namentlich für Maſſengüter zu einem der zuver⸗
läfſigſten und wirtſchaftlichſten Fördermittel aus⸗
gebildet worden ſind . Hierbei iſt die deutſche

Während die Bahnen für den Güterverkehr
bereits im In⸗ und Auslande die weiteſte Ver⸗
breitung gefunden haben , ſtehen die Luftſeil⸗
bahnen allerdings erſt am Anfange ihrer Ent⸗
wicklung . Die Vorzüge der Seilſchwebebahnen
treten beſonders bei ſchwierigen Geländeverhält⸗
niſſen hervor , wo ſie koſtſpielige Wegebauten
erſparen . Profeſſor Buhle beſprach dann die

wirtſchaftlichen und techniſchen Geſichtspunkte

ausgeführten Anlagen .
Im Anſchluß an dieſen mit lebhaftem Beifall

aufgenommenen Vortrag ſprach

Dipl . ⸗Ing . C. Michenfelber

von Nahtransporten “ . Die Nahtrans⸗
porte , d. h. die Laſtenbewegungen innerhalb ge⸗
ſchloſſener Betriebe , ſind nur in den allerſelten⸗

Auſchauung en , ondern auf der Sicherung wurde die Frage der Dberluloſebetämpfung im ſten Lüllen Selbſtzweck und ſollen in der weit⸗
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Auguſt nach Tirol . Es ſollte mich ſehr freuen ,
wenn unſere Wege ſich dort kreuzten . “

Häufig traf ich noch in den darauf folgenden
Jahren , bei gaſtlicher Einkehr in Schloß Matzen ,

mit Schmidt zuſammen . Mit ihm und Profeſſor
Eugen Stieler aus München durchwanderte ich

unverdroſſen den prächtigen Matzen⸗Park . Ge⸗

legentlich waren auch das Ehepaar Proſfeſſor
Brandl , die Malerin Frau Begas⸗Parmantier

und der Schriftſteller Scepansky aus Berlin an⸗
weſend . Der berühmteſte Gaſt zu dieſer Zeit war
aber Hugo Wolf , dem Baron Lipperheide eine

Freiſtatt , zur Vollendung der oben genannten
Oper , in Matzen gewährt hatte . Eine heitere und
geiſtig angeregte Geſellſchaft hat uns dort alle

vereinigt .
Zum letzten Male ſprach ich Erich Schmidt

beim Goethe⸗Feſt im Jahre 1899 in Frankfurt
a . M. Er war damals Gaſt des Profeſſors

Edinger . Das Manuſfkript ſeiner großen Feſt⸗
rede hatte er zuvor in Matzen ausgearbeitet .

Es war aber durch ein Verſehen dort bei der

Abreiſe zurückgeblieben . Die Zeit war zu kurz
um es noch zur Stelle zu ſchaffen und ſo ſprach
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glücklichem Gelingen Schmidt ohne Manu⸗

fkript .
Zum Schluſſe ſei mir noch geſtattet , aus dem

Autographenalbum meiner Gattin ein Gedicht
Schmidts zu zitieren , welches er niederſchrieb ,

als ex meine Frau in einem Berliner geſelligen
Kreiſe hatte ſpielen hören und das ſein Schwei⸗
gen nach ihrem Spiel rechtfertigen ſollte . Es

utet :
Hab ich etwa gegen Albums einen leiſen Fluch

5 gebrummt

Nein , mir haben Deine Weiſen den berückten
Sinn durchſummt ;

Wer ganz Ohr iſt und zu ſchnöder Muſenfeind⸗
chaft nicht verdummt ,

Liebt und ſchweigt und lobt am lautſten , wenn
des Künſtlers Lob verſtummt . “

Nun iſt er für immer verſtummt , der Mund ,
der ſo beredt zu ſprechen und zu ſchweigen
wußte . Aber in unſerer Erinnerung redet er
noch immer goldene Worte . Hat er es doch ver⸗
ſtanden — ich knüpfe dabei an die von Profeſſor
Peterſen in Baſel kürzlich in der „ Frankfurter
Zeitung “ zitierte Aeußerung Erich Schmidts

an — nicht nur andere , ſondern auch ſich ſelbſt
lebendig zu machen .

Kunſt , Wiſſenſchaft u . Leben .
Hochſchule für Muſik .

Geſtern Abend fand der vierzehnte Konzertk⸗
abend ſtatt . Es ſpielten Schüler der Klavierklaſſe
des Direktors , der Violinklaſſe des Herrn Franz
Neumaier und der Violincelloklaſſe des

Herrn Karl Müller . Berückſichtigt muß
werden , ſoweit es Klavier und Visoline betrifft ,
daß es ſich nicht um ausgereifte oder ausrei⸗

fende Kräfte handelt , ſondern um Anfänger und

Anfängerinnen , die erſt noch etwas werden wollen .
Da iſt es natürlich , daß der Eifer und das gute
Wollen oft der beſte Teil der Leiſtung ſind , umſd⸗

mehr , da alles ſchon gelernte am Vortragsabend
durch Lampenfieber in Gefahr gerät , nicht ſichtbarmit ſolchem Lakonismus trägen Düntel
zu werden . Das traf wiederholt für den geſtrigen

Abend zu . Erfreulich iſt es dann doppelt , wenn
ſich ein Talent ſchon zum Ausdruck bringt . Das
war der Fall bei Wilhelm Gernshei m. Der
ging mit ſo ruhiger Sachlichkeit an die wunder⸗
volle Fantaſie in d⸗moll von Mozart heran , daß
er auf dieſem Wege auch in der Erfaſſung zu
einer anerkennenswerten Leiſtung kam . Minnie
Küffner , die das Impromptu in As⸗dur aus
op. 142 von Schubert ſpielte , war in der Wieder⸗
gabe noch behindert durch übergroße Aengſtlichkeit .
Iſt dieſe erſt überwunden,wird auch Kopf und
Hand ſich löſen . Wenig flüſſig war auch noch das
Spiel bvon Annje Kauffmann . Sie brachte
Chopin zum Vortrag . Doch auch hier war
manchmal die Befangenheit ſchuld . Anſätze waren
vorhanden , die zeigten : es kommt noch . Auguſte
Lingenfelder , die als Glanznummer den
Abend beſchloß , iſt ſchon aus verſchiedenen Vor⸗
tragsabenden bekannt . Sie , die das Rondo aus
der Sonade op. 24 von C. M. v. Weber , ſpielte ,
gehört ſchon zu den Angehörigen der oberen
Klaſſen , was in ihrem Spiele zum Ausdruck kam .
Unter den Violiniſtinnen ſtand an erſter Stelle
Guſtav Schroeck mit Beethovens Romanze aus

. - dur . Das war ſchon ſehr gut . Felicitas
Laaſch dagegen tat ſich vorläufig nochhervor durch
unbekümmertes drauflosſpielen . Da heißt es

noch lernen . Karl Pfeiffer brachte dann noch
ein Konzert für Violincello op. 53 von Aug . Klug⸗
hardt und ſpäter in Gemeinſchaft mit Guido Wot⸗
zelt und Walter Graul ein Requim für drei
Violincellis op. 66 von David Popper zum Vor⸗

trag . Stetig und gewiſſenhaft in der Wiedergabe

ſicher in der Behandlung des Inſtruments und
farbig in der Tongabe , das darf feſtgeſtellt werden

Hohentwielſpiele 1913 .

Aus Singen wird uns geſchrieben : Am kom⸗

menden Sonntag , den 29. ds . Mts . gelangt Ger,
hart Hauptmanns „ Verſunkene Glocke “
bei guter Beſetzung zur Aufführung . Ein Beſuch

derſelben dürfte ſich wohl lohmen .

Münchener Feſtſpiele 1913 .

Wie uns aus München geſchriehen wird ,

wird Herr Generalmuſikdirektor Dr . Richard
Strauß die muſikaliſche Leitung ſeiner Oper

„ Ariadne au ' f Naxos “ im k. Reſidenztheater
ſelbſt übernehmen und zwar am 20. Auguſt und

1. September .

Der Frauenbund zur Ehrung rheiuländiſcher Dichter ,
der geſtern in Coblenz ſeine „

verſammlung unter dem Vorfitz von Frau 5
Schpeller , Düren , abhielt , hat beſchloſſen ,

heim abzuhalten .

Auszeichnungen am Braunſchweiger Hoftheater .
5

Dem Geueralintendanten des Hoftheaters ,
ſchloßhauptmann Freiherrn von Wangenh 755
iſt das Prädikat Exzellenz verliehen 0
Oberregiſſeur Dr . Waag ( bekanntlich früher

Lily
maturg unſerer Hofbühne und Gatte von
Hafgren⸗Waag ) wurde der Titel Hofthea

Ich⸗Direktor verliehen . Ordesson neier
nungen erhielten ferner der Hofkapellme

die Herren Ckarus , Preuß , Nöldechen und

Heineman u . 5

Deutſchland mit einer Fahrt nach Dresden

Profeſfor M. Buhle⸗Dresdennn

Induſtrie in beſonders hohem Maße beteiligt .

der verſchiedenen Bauarten und von großen

über „ Richtlinien für die Geſtaltung

nächſte Generalverſammlung in Mann ?
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us größten Mehrzahl der Fälle die Bewegung
der Materialien an räumlich getreunte Arbeits⸗
und Lagerſtätten ermöglichen . Dieſe Transporte

ſind daher gleichſam ein notwendiges Uebel .

Für dieſe⸗Bewegung der Laſten wachſen natur⸗

gemäß die Geſamtkoſten mit der Steigerung der
Größe und Leiſtung der Transportanlagen , ſte
laſſen ſich indes durch ſachgemäße Anordnung
und Wahl geeigneter Konſtruktionen auf ein

unverhältnismäßig niedriges Maß bringen , wig
gan der Hand einer großen Zahl von Ausfüh⸗
rungsbeiſpielen aus den verſchiedenſten Betrie⸗
ben gezeigt wurde . Die Vorführung intereſſan⸗
ter Anlagen aus dem Betriebe der großen
Handels⸗ und Verkehrszentren diesſeits und jen⸗

ſeits des großen Ozeans gab ein anſchauliches
Bild von der Bedeutung und Entwicklung , die

der Fördertechnik auf allen Gebieten des Lebens
in immer ſteigendem Maße zukommt .

Mit dieſem Vortrag war die Tagesordnung
der Verſammlung erſchöpft . Vor Schluß der

Tagung wurde der Vereinsleitung aus der
Mitte der Verſammlung heraus in warmen
Worten der Dank der Teilnehmer ausgeſprochen .

Die Hauptverſammlung des nächſten Jahres
findet in Bremen ſtatt .

Nus Stadt und Land.
» Mannheim , 26. Juni 1918 .

Knaben⸗ und Mädchenhort
Lindenhof .

Die Lokalkomitees der beiden Horte hatten ſeit
längerem den Plan , ihren Schützlingen einmal
eine beſondere Freude in ihrem Hort⸗
garten zu bereiten . Es ſollte ein Abendfeſt

werden . Zugleich wollte man den Zentralkomitees
Gelegenheit bieten ſich von der gedeihlichen Ent⸗

wicklung der Hortgartenſache durch
Angenſchein zu überzeugen . Als Gäſte bemerkten
wir u. a. die hochherzige Stifterin des Gartens
und jederzeit hilfsbereite Gönnerin der Horte ,
Fraun Geh . Kommerzienrat Lanz , ſowie die

herven Landgerichtsdirektor Wengler , Land⸗

gerichtsrat Kölle , Rektor Lutz i. V. des Stadt⸗

ſchulrats Dr . Sickinger , Frau E. Horſtmann
bon den Zentralkomitees , ferner Herrn Garten⸗

bauinſpektor Lippel und Frau . Von den Lokal⸗

komitees waren anweſend die Herren Regierungs⸗
rat Holzwart , Fabrikdirektor Diefen⸗

thäler , Profeſſor Wendling , Oberlehrer A.

Schmitt , die Frauen Fabrikdirektor Diefen⸗
thäler , Dr . Keller und Fabrikdirektor

Ortner .
Das Feſt begann punkt ½8 Uhr mit einer Be⸗

ſichtigung der Anlagen . Man hörte
nur eine Stimme der Bewunderung über die

prächtig ſtehenden Pflanzungen und die hier ge⸗

ſchuf
der Hortleiter , der Herren Kurrus u. Helmle ,
der Frlu . Rothacker und Höfer , ihrer

arbeitsfreudigen ſchutzbefohlenen und Helfer ! Nach

2 abwechſelnd von den Horten flott vorgetragenen
Liedern erfolgte das Abendeſſen , das von den

Damen des Mädchenhortkomitees den Kindern ge⸗

ſtiftet worden war und unter tatkräftiger Beihilfe
der Fräulein Julie Diefenthäler und

Frank mit Tee verabreicht wurde . Es war

eine Freude , zu ſehen , wie trefflich es den Kindern

mundete . Auch die Gäſte wurden bewirtet . Nach

beendeter Mahlzeit erfolgten allerlei Darbie⸗

tumngen in heiterer Poeſie und Geſang . Voraus

ging dieſem eine warme patriotiſche Anſprache
des Herrn Regierungsrats Holzwart , die durch

das gemeinſam geſungene „ Deutſchland über alles “

einen erhebenden Abſchluß fand . Frau Geheim⸗
rat Lanz , Frau Horſtmann wie auch die

übrigen Damen erhielten unter entſprechenden

poetiſchen Wopten von den Mädchen des Horts

Gebinde aus Roſen des Hortgartens ,

was ſichtlich erfreute . Mittlerweile hatte man

bei und in der Halle bunte Lampions und

Kacheln , geſtiftet vom Vorſitzenden der Knaben⸗

hortkomitecs , entzündet , und es bewegte ſich bald
die frohe Schar mit Ballons unter Abſingen eines

Eine Auszeichnung Regers .

Der Großherzog hat dem Herzoglich Sachſen⸗

Meiningenſchen Hofkapellmeiſter Hofrat Prof .
Dr . Max Reger in Meiningen das Ritter⸗
kreuz des Ordens Berthold des Erſten verliehen ,
wohl aus Anlaß des letzten Heidelberger Muſik⸗

ſeſtes .

5 Danach erreichte ihr
9 789 776 Dollar , alſo faſt Milliarde Mark .

Der Kaiſer und Hodler .
Ein Scherzwort des Kaiſers erzählt Frau Fama

aus Hannover . Es war während der Hannoverſchen

Feſtwoche , der der Kaiſer ſeine Anweſenheit ſchenkte .

Der Glanzpunkt war die Einweihung des neuen

Ratbauſes der Stadt . Die Hannoveraner haben für

die Rathauswände ganz moderne Fresken von Hod⸗

ler und guch von Fritz Erler beſtellt .

Beſichtigung führten ſte den Kafſer vor die Werke

von dieſen Künſtlern , von denen ſie wohl gewußt

haben müſſen , wie wenig ihre Richtung Wilhelm II .

behagt . Der Katſer kam, ſah — und ſagte nichts .

Bis er im Feſtſaal des Rathauſes auf eine Wand

ſtieß , bie merkwürdigerweiſe noch unbemalt war

„ Was kommt denn da noch hin ? “ fragte da der

» Monarch den ihn begleitenden Stadtdirektor , „ Ein

Bildnis Eurer Mafeſtät ! “ war die Antwort . „ Da

blitte ich aber “ — erwiderte der Kaiſer lachend — nicht
—von Hodlerl “

Ueber die amerikaniſche Kunſteinfuhr

im Jahré 1912 er
enmeke

der „ Moniteur
öffieiel du commerce “ bemerkenswerte Ziffern .

Wert die Geſamtſumme ven

Im Jahre 1911 hatte ſie nur 27 443 374 Dollar

betragen , im Jahre 1910 ſogar nur 19½ Mill .
In drei Jahren hat ſich die Kunſteinfuhr in

den

Bei ber

Wanderliedes durch die verſchiedenen Pfade des
weiten , in tiefem Dunkel liegenden Gartens , da⸗
mit eine hübſche Wirkung hervorrufend . Zurück⸗
gekehrt wurden die in der Gartenpflege erfolg⸗
reichſten , weil fleißigſten Kinder , 12 don jedem
Horte , mit Büchern über Garkenbau be⸗
dacht , die Herr Dr . Karl Lanz geſtiftet hatte .
Herr Oberlehrer Schmitt überreichte ſie den
erfreuten Zöglingen nach einſeitenden Worten
über den Segen der Arbeit überhaupt und der
Gartenarbeit im beſonderen .

Darauf erfolgte die zweite Speiſung , zu
der Frau Geheimrat Lanz ſogar 30 Torten ver⸗

ſchiedener Art geſtiftet hatte , Da gabs eine Tä⸗

tigkeit , wie ſie nur bei derartigen „ ganz freudigen
Anläſſen “ geſehen zu werden pflegt . Zu zwingen
war der reichliche Vorrat nicht . Manches Stück

erhielten anweſende Anverwandte oder daheimge⸗
bliebene Geſchwiſter . Inzwiſchen war es 10 Uhr

geworden ; man rüſtete ſich zum Aufbruch , der

Kinder wegen , die ſo freilich manches ſchöne , das

geplant , nicht mehr zeigen konnten . Ein flott

gebotener Geſangsreigen der Mädchen

ſchloß das frohe Feſt , um das ſich neben den Hort⸗
leitern namentlich verſchiedene Mitglieder der

Komitees in dankenswerter Weiſe bemüht hatten .
Es hat ſicherlich den Kindern ſchöne , unbergeß⸗
liche Stunden geſchaffen und — was eine Haupk⸗

ſache iſt — die Hortkaſſen keinen Pfennig gekoſtet .

Mannheimer Aukoreiſen .
Unter dieſem Titel iſt nunmehr im Verlag

der Vereinigten Kunſtanſtalten . ⸗G. München
die Wanderer⸗Kollektion —5 erſchienen . Der

Verfaſſer des mit reichem Bilderſchmuck ausge⸗

ſtatteten handlichen Werkehens , Schriftſteller

Hanns Withalm , iſt mit großem Erfolg be⸗
ſtrebt geweſen , die Eindrücke , die er bei ſeinen

Autoausflügen von Mannheim aus in die

Pfalz , das Neckartal , den Odenwald und die

Rheinlande unternommen hat , anſchaulich und

feſſelnd zu ſchildern . In der Einleitung wird

auch Mannheim in einer Weiſe gewürdigt ,
die uns mit lokalpatriotiſchem Stolz erfüllt .

Durch das weite Grün eines üppigen Landes ,

ſo ſchreibt der Verfaſſer , finden wir dahin . Von

wo wir immer kamen , vom Schwarzwald , vom

Odenwald , von der Pfalz , oder von den Rhein⸗

landen , allüberall zogen wir durch deutſchen

Fleiß und deutſche Ernte . Hoch oben , auf den

Bergen des Schwarzwaldes , der ſo ſchön iſt

wie eine verwunſchene Welt , klang der Axthieb

des Holzfällers ; im Odenwald , deſſen ſanfte

Hügel uns auf und nieder trugen , zog der Land⸗

mann breite Furchen in die braune Erde ; in

der Pfalz glänzten die Weinberge in ſatten ,

fröhlichen Farben und am Rhein ſpiegelten ſich

in dem ewig geplagten Waſſer die Schlote der

Dampfſchiffe und der Fabriken , unterbrochen

von hundert ruhmreichen Burgen und tauſend

ruhmreicheren Weinhügeln . — Und da und dort

fanden wir ein Wort , ein Lied , eine Freude ,
die nahmen wir alleſamt mit und zogen damit
gen Mannheim , die Verwunſchene , Ferne , Un⸗

bekannte . Wer ſolcherart in die Stadt einzieht ,
kommt guten Herzens und offenen Sinnes . Mag

ſein , daß die lauge Bahnfahrt die Freude ver⸗

gällt und die Erwartung ; alle die unangeneh⸗

men Dinge der Eiſenbahn laſſen ſich nicht um⸗

gehen : Unfreiheit , Gefängnis , Qualm , Rauch
und Geſtank , wuchtige Bahnhallen mit ihrem

Schmutz und ihren Unſitten , Kontrolle und ſon⸗

ſtigem Aerger , Wir Glücklicheren huſchen auf
der freien Landſtraße über die Welt , unhändig
und durch nichts behindert . Wo es ſchön iſt ,
iſt unſere Raſt und der Jahrplan wird uns von

den Freuden der Reiſe diktiert .

So kommen wir an , unendliche Meugen

friſcher Luft im Leibe , kräftig und froh und

bereit , von dieſer einzigen Stadt das beſte und

ſchönſte zu nehmen . — Jene anderen aber ſind

müde und abgeſpannt , ärgerlich über all die Un⸗

bilden einer Zwangsfahrt , kritiſch und launen⸗

haft und blind vor der Schönheit , die ſie er⸗

wartet , Und gerade dieſe kommen viel unmit⸗

telbarer in die Stadt als wir , die langſamen

Tempos durch die rieſigen Fabrilsvororte fahren

mußten , von denen Mannheim in weitem Um⸗
iſe

b

auch , ich ſage es offen , der Gedanke : „ Um Got⸗

teswillen , das kann nett werden ! In dieſem
Fabriksneſt bleiben wir nicht . “ Und ſahen uns
beſorgt an : „ Na , wegen einer Nacht wollen wir
uns nicht die Laune verderben ; weiter . “ Und

fuhren durch den breiten Gürtel dieſer ſonder⸗
baren Stadt , durch Straßen voll emſigſter

Wirtſchaft und eines immenſen Fleißes , der

Schornſteine baut und die größten deutſchen
Fabriken . Ueber allen Toren prangen die
Namen bekannter Weltfirmen und ohn ' Unter⸗
laß dröhnt der betäubende Lärm der Maſchinen
und der Arbeit vieler tauſender Arbeiter .

Inmitten dieſer Weltwirtſchaft rollen wir
lautlos dahin . Und ſiehe da , mit eins ver⸗
ändert ſich das Bild . Nach einer neutralen

Zone , die Bauplätze enthält , und die ſchüchter⸗
nen Spuren geſchmackvoller Auſiedlung , weiten

ſich die Straßen , der Lärm uimmt ein Ende und
vor uns liegt eine ſchöne , behäbige Stadt , eine
Stadt reizvoller Bauten und weiter , grüner
Plätze . Iſt dies Mannheim , von dem wir

eigentlich nie anders hörten , als „ die Fabriks⸗
ſtadt “ ? Kein Schornſtein iſt zu ſehen ; die Luft
iſt klar und milde und im rötlich⸗gelben Schein
der Abendſonne ſchimmern die Spitzen reicher
Türme : jene der Kirchen , glänzender Paläſte ,
des Waſſerreſervoirs . Durch eine große Gar⸗
tenſtadt gehts , über breite Ringſtraßen vorbei
an rieſigen Plätzen , mit weitem Grün und zahl⸗
loſen Bäumen , einen Kunſtgarten entlang , mit
grünen Arkaden geſchmückt , und ſeltenen Fon⸗
tänen , mitten in eine moderne , prachtvolle
Stadt , in der nichts von Fabriten zeugt und

nichts von dem raſtloſen Induſtriegeſchäft , das

dieſes Mannheim ſo groß und reich gemacht hat .
Wir ſind des Staunens voll und ſuchen ,
ein bischen beſchämt über unſere Unwiſſenheit ,
das Hotel .

Vom Fenſter bietet ſich ein Rundblick , wie ihn
wohl keine Induſtrieſtadt , denn als ſolche er⸗
kannten wir nun Mannheim , zu ſchenken hat .
Schier endlos dehnen ſich die Straßen , hinter
deren breitem Grün vornehme Häuſer ſtehen .

ner , die es ſich leiſten
adt allein zu ſein .

Lauben giſchtet
immel , zer⸗

die ſchönen Wohnungen jener
können , auch in der Großſt
Und in einem Kreiſe blühender
ein koloſſaler Waſſerſtrahl zum
ſtiebt hoch oben in Miriaden Tröpflein und ſpeiſt
den ganzen Platz mit köſtlicher Friſche . Ueher
das ernſte Antlitz des Waſſerturmes huſchen die

Strahlen der ſcheidenden Sonne . Und wenn
nicht eilige Trambahnwagen und Autos über
die aßen f enn und nicht minder eilige
Menſchen die G ige bevölkerten , man könnte

meinen , in dem Luſtgarten eines über⸗

reichen Sonderlings zu weilen , der

ſich juſt da eine Stadt ins Grüne geſtellt hat .
Und das iſt Mannheim : eine grüne Stadt ,
die nichts gemein hat mit ihrem Ruf , der da

ſagt , ſie ſei eine rußige , qualmende Jabriks⸗
ſtätte . Die das ſagen , kennen Mannheim nicht ,
das wohl umgeben iſt von tauſend Schorn⸗
ſteinen , es aber wie keine andere verſtanden hat ,
all das Böſe dieſer Schornſteine fernzuhalten .
Ob man durch die Juabrate der Alkſtadt bum⸗

melt , durch dieſe ſchnurgeraden Straßen mit
einer Unmenge ſtilvoller Häuſer und Gärten ,
oder durch die breiten Anlagen des neuen
Mannheim : im Oſten , beim Schloß , bei den
vielen parkähnlichen Gärten , die die Stadt gegen
den Rhein abſchließen , überall findet man das⸗

ſelbe erfreuliche und erquickende Bild , die

Sorge , die Stadt geſund und breit und

vornehm zu machen . Der große leborſchuß an
freiem Platz und die 2 zerteilnig von
Baum und Strauch , Wieſe u: iſſer , hat denn

auch Mannheim zu einem ausnehmend geſunden
Ort gemacht trotz des Gürtels von Qualm und

Ruß , der es umgibt . Das viele Gift und all
der lungenſchwere Stauh zieht waſſerwärts . All
das erkannten wir , als wix eingezogen waren .
Und gingen getröſtet zu Bette .

Ein weiterer , nicht minder bewundernder Ar⸗
tikel iſt der hiſtoriſchen Vergangenheit und der

Entwicklung Mannheims und ihrer Eigenart
gewidmet . Auch die Benzwerke werden ,

widmeten Werk geziemt , gebührend gewürdigt .
Hoffen wir , daß die Neuerſcheinung auf dem

Büchermarkt ( Preis . 50 Mk . ) überall die volle

Begchtung findet zum Nutzen unſeres ſich ſtetig
ſteigernden Fremdenverkehrs .

Wir möchten noch bemerken , daß alsbald nach

dem Erſcheinen der gleichfalls von Hauns Withalm
berfaßten Schrift „ Münchner⸗Autoreiſen “ der

Verkehrs⸗Verein im vorigen Jahre Schritte ge⸗
tan hat , um auch die Herausgabe eines ähnlichen

Werkes für Mannheim herbeizuführen . Der Hin⸗
weis auf die für Ausflüge und Autofahrten ſo
überaus günſtige zentrale Lage unſerer Stadt gaß
dabei den Ausſchlag . Beſonders die Pfalz mit

ihren dem großen Reiſepublikum noch viel zu

wenig bekannten Naturſchönheiten und mit ihren

herrlichen Weinen hat es dem Verfaſſer angetan ,
und ſo folgen den Abſchnitten über Mannheim

mehrere Kapitel , welche Beſuche unſerer pfälziſchen
Nachbarſchaft , wie Neuſtadt , Bad Dürkheim , Dei⸗

desheim , des Iſenachtals und des Waldidylls von

Fohanniskreuz ſchildern . Das unterholtende Büch⸗

lein enthält weiter verſchiedene Streckenkarten

mit praktiſchen Angaben für den Autofahrer , näm⸗

lich eine Ueberſichtskarte des ganzen Mannheimer
Gebiets , ferner Spezialkarten des weſtlichen Aus⸗

flugsgebietes ( Pfalz ) , des Gebiets um Johannis⸗

kreuz , des öſtlichen Ausflugsgebiets ( Odenwald )

und das nördliche Ausflugsgebiet [ Rhein ) und

wird deshalb auch den hieſigen Autlern willkommen

ſein . Das Buch iſt in den hieſigen Buchhand⸗

lungen und in der Geſchäftsſtelle des Verkehrs⸗

Vereins zum Preis von Mark . 50 erhältlich

* Vom Hofe . Der Großherzog empfing geſterg

nachmittag den Präſidenten des Militärvereins⸗

verbandes Generalleutnant z. D. Wän ker von

Dankenſchweil , Nachmittags reiſten der

Großherzog und die Großherzogin zu mehrtägigem

Aufenthalt nach Schloß Zwingenberg .
* In Audienz empfangen wurden geſtern u. a.

vom Großherzog Amtsrichter Bretäle von hier

und Stadtpfarrer Seitz in Ladenburg .
* Ordensauszeichnung , Der Großherzog bat

dem Großh . Luxemburgiſchen Kammerberrn und

Kabinettsſekretär de Colnet dHuart das

Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Ordens

Berthold des Erſten verliehen .
* Hebertragen wurde den Landwirtſchaftsleh⸗

rern Dr . Peter Müller in Bühl und Heinxrich
Philipp in Auguſtenberg die etatmäßige Amts⸗

ſtelle eines Landwirtſchaftslehrers mit dem bis⸗

herigen dienſtlichen Wohnſitz .
* Die Wirkung der neuen Heeresvorlage auf

die Rekrutierung . Die Heeresverwaltung hat in

der Zuverſicht , daß bis zum 1. Juli die Wehr⸗

vorlage verabſchiedet iſt , bereits Vorbereitungen
für die vermehrte Aushebung von Re⸗

kruten getroffen . Da nach der Wehrvorlage
zum 1. Oktober eine bedeutende Mehreinſtellung
von Rekruten notwendig wird und das Auszu⸗

bungsgeſchäft für dieſen Zeitpunkt bis zum 1.

Auguſt ſpäteſtens beendet ſein muß , ſo ſind bei

den diesjährigen Frühjahrsmuſterungen bereits

über den bisherigen Bedarf hinaus Militärpflich⸗

tige als tauglich ausgehoben worden . Dieſe Pflich⸗
tigen ſind vorläufig proviſoriſch für den Herbſt

ausgehoben ; ſobald die Wehrvorlage Geſetz iſt ,
werden ſie endgültigen Beſcheid erhalten .

Stiftungen für Turner , die das 12. Deutſche
Turnfeſt ( 12, bis 16. Juliſ beſuchen , aber aus

eigenen Mitteln , eine weite Reiſe oder ſonſtige
Koſten nicht zu tragen vermögen , ſind von mehre⸗
ren Gemeindebehörden geſchaffen worden .

s iſt dies bekannt geworden von den Städten

Dresden , Salle a. S . und Schöneberg⸗Berſin .

Es iſt nur zu wünſchen , daß ſich dieſem Vorgehen

recht biele Städte anſchließen . Mieviel Turner

gibt es doch , die nicht mit Glücksgütern geſegnet

ſind , die es aber als ein hohes Glück bezeichnen

würden , an einem Deutſchen Turnfeſte teilnehmen

3 en. Deun es ſind nur Feſte , die unge⸗
mein piel Anregung bieten und alle fünf Jahre
wiederkehren eben Momente im Leben eines Men⸗

ſchen , die unvergeſſen bleiben ' und die von nach⸗

—wie es ſich bei einem dem Automohilismus ge⸗
eeeeeeeee

haltigem Eindruck ſind .11
—81kx ert wird . Und da kam uns wohl
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ereinfigten Stagten alſo faft verdreifacht .
Eine genauere Prüfung ber Einzelzahlen er⸗

gibt , daß die Elnfuhr von modernen Kunſtwer⸗
ken , darunter ſolchen , die von amerikaniſchen
Künſtlern im Auslande geſchaffen ſind , ſich faſt

auf der gleichen Höhe gehalten hat . Die ganze
Vorliebe des Amerikaners wendet ſich den alten

Werken zu , deren Einfuhr von 17 Millionen

auf 58 Millionen Dollar geſtiegen iſt . Dieſe

Ziffer umfaßt alle zollfrei zugelaſſenen Kunſt⸗
werke , d. h. Bilder , Zeichnungen und Stkulp⸗
turen , die vor mehr als 20 Jahren entſtanden
find , und Kunſtgegenſtände , die ein Alter von
über 100 Jahren haben . Ein Teil der eingeführ⸗
ten Werke iſt nur für Ausſtellungs⸗ und Ver⸗
kaufszwecke hinübergeſande worden , aber nicht
verkauft worden und nach Europg zurückgekehrt .
So beträgt die Ausfuhr amerikauiſcher Kunſt⸗

werke fremden Urſprungs 1912 3½ Million

Dollar , aber dieſe Zahl beeinflußt das Ergeb⸗

nis nicht erheblich . Auf die einzelnen Ländey
Europas verteilt ſich die amerikaniſche Km

einfuhr folgendermaßen : an erſter Stelle ſtand
Frankreich 1910 mit 9 Millionen , während es

1912 mit 20,5 Million an zweiter Stelle klam ,da
England in denſelben Jahren von 8,5 Million
auf faſt 36 Millionen geſtiegen iſt. Deutſchland
folgt in großem Abſtande an dritter Stelle mit

einer Einfuhr von 1 838 000 Dollars , dann kom⸗

men Stalien ( 801 000 Dollar ) und die Nieder⸗

lande ( 172 000 Dollar ) .

Die eigentlichen Berufe beröhmter Männer .

Eine eigentümliche Ironie der Weltgeſchichte
will es , daß gerade die hervorragendſten Lei⸗

V

ſtungen auf vielen Gebieten des Lebens , die die

Welt um ein bedeutendes Stück vorwärts brach⸗

fenn, nieht vont ſogenannten „Fach⸗ öder Vor 1
leuten “ hervorgebracht wurden , ſondern von
„Außenſeitern “ , die eigentlich einen eren La⸗
bensberuf haben und ſich nur aus igung in
den Mußeſtunden mit Fragen beſchäftigen , die
auf ' anderen Gebieten liegen , So war Graf Zey⸗
pelin , der die Frage der Eroberung der Luf
praktiſch löſte , von Beruf Militär und iſt heute
noch General z. D. Das gleiche gilt von Parſe⸗
val und Gros , die ſich auch beide dem Kr
dienſt gewidmet habe ch auf kechni
Gebieten Bahnbrechendes leiſteten . Theodor
Mommſen iſt berühmt geworden durch ſeine
römiſche Geſchichte , die zum erſten Male das
regle Leben im alten Rom anſchaulich erſtehen
Und die inneren ſozialen Zuſammenhänge ſo⸗
wie das organiſche Werden dieſes Weltreichs
erkennen ließ . Mommſen war aber nicht etwg
Geſchichtsforſcher , ſondern Rechtslehrer an ber
Berliner Univerſität . Friedrich Nietzſche , der

feſſoren der bemerkens⸗

Jahrhunderts war , der nicht wie die amtlich be⸗

ſtellten Philoſophen an den Hochſchulen produk⸗
tiv tätig war , ſondern neue Werte ſchaffte , war
von Beruf Philologe und als ſolcher auch au
einer ſchweizeriſchen Univerſität tätig . Auf poli⸗
tiſchem Gebiete hat ſich Auguſt Bebel einen
Namen als Parteiführer gemacht , der vonHauſe
aus einen ganz unpolitiſchen Beruf hat , näm⸗

lich den Drechslerberuf , Hier wäre auch Bernh .
Dernburg zu nennen , der auch nicht bei Er⸗

lernung ſeines Berufes darauf gerechnet hatte ,
Miniſter zu werden , da die Laufbahn eines
Bankbeamten meiſt nicht auf dem Miniſterſeſſel
endigt . Felix Dahn , der an der Breslauer Uni⸗

verſität die Jurisprudenz lehrte , verdankte ſeine
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Herühmtheit auch nicht der echtswiſſenſchaft ,
ſändern ſeiner dichteriſchen Tätigkeit , Der Er⸗
Iinder des Kehlkoyfſpiegels war
lein Phyſiker , ſondern ein Sünger und das Pul⸗
ver ſoll ein Mönch erfunden haben . Der größte
dramatiſche Dichter , Shakeſpeare war nach

inigen Berichten Kaufmaun , nach andexren
Schauſpieker , letzteren Beruf hatte auch Mo⸗
lièere , den die Welt als einen der bedeutendſten
Komödiendichter kennt . Es würen noch gar
manche Beiſpiele zu nennen , um die Liſte derer

zu vervollſtändigen , die einem Gebiete , das
außerhalb ihres Beruſes liegt , ihre Berühmt⸗
heit verdanken , wir wollen uns aber hegnügen ,
noch Tſchechow zu erwähnen , der als Dichter
berühmt wurde und Arzt war und noch be⸗
merken , daß Ibſen u. Sudermann ſich urſprüng⸗
lich dem Apothekerberuf gewidmet haben ,

Kleine Mitteilungen .

Nachdem Liebermann von den Refüſierten der
Berliner Sezeſſion wegen Beleidig⸗
ung verklagt worden iſt , kommt jetzt auch
Caſſirer an die Reihe , da er öffentlich be⸗

hauptet habe , die Zurückgewieſenen hätten die Aus⸗

getretenen „ mit Schmutz beworfen “ . Durch bieſen
Ausdruck fühlen ſich die Künſtler , die nunmehr
die Sezeſſion verkörpern , beleidigt , und wollen
Herrn Caſſirer durch Rechtsonwalt Dr . Alsberg
vor Gericht zitieren , nachdem ſie ihren ehemaligen
Präſidenten vergeblich aufgefordert haben , den
erwähnten Ausdruck zurückzunehmen .

„ Das eiſerne Kreuz “ ! , Volksſtück aus den

deutſchen Freiheitskriegen in 5 Akten , betitelt ſich
das neueſte Bühnenwerk des elſäſſiſchen Schrift⸗
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* Gas⸗ und Strompreiſe . Ab Juli l. Is . kom⸗

men die neuen Gas⸗ und Strompreiſe zur Berech⸗
nung . Der Gaspreis wird von 13,5 Pfg . auf
13 Pfg . pro cbm , der Lichtſtromgrund⸗
preis von 40 Pfg . auf 38 Pfg . und der Kraft⸗
ſtrompreis von 20 Pfg . auf 19 Pfg . pro
KWeStd . ermäßigt . Außerdem wird die Gebühr
füreinen Niederſpannungsanſchluß
von 75 M. auf 50 M. herabgeſetzt . Die im Monat
Juli zum Einzug kommenden Rechnungen bezie⸗
hen ſich noch auf den Juniverbrauch und ſind des⸗
halb noch nach den alten Preiſen ausgeſtellt . Eine
Bebanntmachung der Direktion der Waſſer⸗ , Gas⸗
und Elektrizitätswerke im Inſeratenteil der heu⸗
tigen Mittagsnummer enthält Näheres über die
Aenderung der Gas⸗ und Strombezugsbedingun⸗
gen , worauf wir unſere Leſer aufmerkſam machen .

* Deutſches Turnfeſt Turnverein 1846 .
Große Ereigniſſe werfen ihre — Lichtbilder vor⸗
aus . In Anwendung dieſer modernen Erſchein⸗
ung des Vereinslebens hatte es Herr Gauturn⸗

wart Thenau , der unermüdliche , unternommen ,
nicht allein den Feſtbeſuchern letwa 100 ) ſondern
auch ſonſtigen Intereſſenten in einer Reihe ſchöner
Lichtbilder die Feſtſtadt Leipzig vor Augen zu
führen . In packender , von großer Liebe zu ſeiner
Vaterſtadt zeigender Weiſe ſchilderte er die Ent⸗
wicklung der Stadt ſeit ihrem Uebergang zur
drittgrößten Großſtadt und ihre Bedeutung auf
den perſchiedenen Gebieten des Handels , Kunſt
und Wiſſenſchaft und gab gleichzeitig einen Be⸗
nicht über das auf dem Feſtplatz veranſtaltele
Probewetturnen , wobei die Einrichtungen des
Rieſenplatzes ungeteilte Bewunderung gefunden
hätten . Auch der Humor kam zu ſeinem Recht :
wie Frankfurt ſeinen „ Aeppelwein “ , ſo habe auch
Leipzig außer dem berühmten Bliemchenkaffee
ſeine „ Goſe “ und mit Heiterkeit folgte man den
an Hand eines Objektes demonſtrierten Erklär⸗

ungen , wie man den für Nichtkenner etwas heim⸗
tückiſchen Eigenſchaften dieſes Trankes entgehen
könne . Der zweite Vereinsvorſitzende , Herr Dr .
Wolfhard , dankte ſowohl dem Redner für
ſeinen feſſelnden Vortrag , als auch dem Herrn
Jyſ . Boſſert , der in tadelloſer Weiſe die Vor⸗
führung der Bilder geleitet hatte , in herzlichen
Worten , mit der Mahnung an die Turner , aus
dieſem Abend auch die Nutzanwendung zu ziehen ,
neben der turneriſchen Arbeit durch möglichſte
Beſichtigung der Stadt , ihrer Sehenswürdigkeiten
zund Verkehrseinrichtungen neue Geſichtspunkte
für das praktiſche Leben zu gewinnen .

Hoch klinat das Lied vom braven Mann !
Plötzlich ein Rauſchen und Ziſchen der Räder ,
noch ein Ruck und die Elektriſche iſt zum Stehen
gebracht . Alles blickt auf . Iſt was paſſiert ? Iſt
eim Kind , ein Radler oder ſonſt jemand unter die
Elektriſche gekommen , oder wurde ein Zuſammen⸗
ſtoß verhütet ? Dies iſt ja ſonſt gewöhnlich der

Fall , wenn die Elektriſche plötzlich hält . Diesmal
kamen aber die Nerven wieder ſchneller ins Gleich⸗

gewicht , denn es handelte ſich nur um einen — —

Kinderſchnuller , welcher in der Rille der

Schienen lag . Ein Mädchen , dem ein Kinder⸗

wagen mit einem Kinde anvertraut war , hatte
kurz vorher die Elektriſche gekreuzt , wobei das
Kind ſeinen Schnuller verloren hatte , welches
Geſchehnis der Führer der Elektriſchen beobachtete .
Kurz entſchloſſen brachte er ſeinen Wagen zum
Stehen und machte das Mädchen auf den verlo⸗
renen Schnuller aufmerkſam , jedenfalls als tüch⸗

tiger Kindervater wohl wiſſend , welch wichtige
Rolle der Schnuller in der Babywelt ſpielt und
von ihm manchmal eine ganze Nachtruhe von

jung und alt abhängt .

* Erfolge der Mannheimer Induſtrie . Wohl
alle maßgebenden Zeitungen der ganzen Weli

haben den momentan im Hafen von Newyork lie⸗

genden Imperator “ durch längere Beſprech⸗

ungen gewürdigt . Da iſt es ſicher für alle Leſer
unſeres Blattes von Intereſſe zu erfahren , daß

auch die Mannheimer Induſtrie ihr

gutes Teil zu der Vollendung dieſes prachtvollen
Meerrieſen beigetragen hat und zwar durch Lie⸗

ferung der Maſchinen , Geräte und Geſchirre für
die innere Einrichtung der Küche durch die Firma
Gebr . Schwabenland , Mannheim , Filialen

Berlin , Köln , Frankfurt , Zürich , Wien und Genug .

Wer einmal Gelegenheit hatte , die Küche eines mo⸗

dernen Dampfers zu beſichtigen , der weiß , was eine

derortige Einrichtung zu bedeuten hat und daß

dieſe nur renommierten Firmen übertragen wird .

Die Firma Gebrüder Schwabenland , durch ihre

rühmlich bekannten Kücheneinrichtungen für

Hotels , Reſtaurants , Cafées , Sanatorien , Anſtal⸗

den uſw . ſeit längeren Jahren an erſter Stelle

ſtehend hat denn auch aufs neue bewieſen , daß ihr
eltes Prinzip , nur erſtklaſſige Waren zu liefern ,

das gleiche geblieben iſt und wir können ſtolz

darguf ſein , daß gerade die Mannheimer Indu⸗

ſtrie es iſt , die ſich bei jeder Gelegenheit aufs vor⸗

keilhafteſte auszeichnet .

* Eine neue Nummer des Poſtblatts , das eine

Beilage zum Reichsanzeiger bildet , aber auch für

ſich bezogen werden kann , erſcheint Anfang Juli .

Im Poſtblatt , das im Reichs⸗Poſtamt zuſammen⸗

geſtellt wird , ſind die wichtigſten Verſendungsbe⸗

dingungen und Tarife für Poſtſendungen aller

Art ſowie für Telegramme enthalten . Der Be⸗

zugspreis des Poſtblatts beträgt für das ganze

Jahr 40 Pfg . , für die einzelne Nummer 10 Pfg .
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ſtellers Artur Dinter . Es wurde vom Hof⸗
theater in Oldenburg zur Uraufführung an⸗

genommen .
Karl Bernhardt , der Heldendarſteller des

Hildesheimer Stadttheaters , iſt von Felix Hol⸗

gender an das Schauſpielhaus in Frankfurt a. M.

berpflichtet worden .

Beſtellungen werden von den Poſtanſtalten ent⸗

gegengenommen .
* Schiffsunfall . Auf der Bergfahrt bekam der

im Anhang des Schraubenſchleppdampfers „ Ma⸗

thias Stinnes 1“ fahrende Schleppkahn „ Nieder⸗

rhein 19 “ ein Leck . Der Kahn wurde ſoweit her⸗
geſtellt , daß er ſeine Fahrt nach dem Oberrhein

fortſetzen konnte .
* Todesfall . In St . Blaſien verſchied der

Direktor des Kurhauſes , Meule . Seit 24 Jal

tätig .

Polizeibericht
vom 26 . Juni 1913 .

Unfälle . Auf der Tullaſtraße ſcheuten am

24. d. Mts . , während ein Friſeur von hier mit

ſeinem Fahrrad einem Fuhrwerk vorfahren wöllte ,
die Pferde . Der Friſeur kam dabei zu Fall und

wurde ſein Fahrrad von den Pferden zertreten .
Perſonen wurden nicht verletzt . — Aus Unvor⸗

ſichtigkeit lief geſtern nachmittag ein 15⸗jähriger

Lehrling vor dem Parkhotel einem Ausläufer in

das Fahrrad , erſterer fiel dabei zu Boden und

erlitt einen linken Knöchelbruch . Er mußte

mittelſt Autodroſchke dem Allgem . Krankenhaus

zugeführt werden . — In der Lagerhalle Rhein⸗

quaiſtraße 19 hier geriet am 24. d. Mts . nachmit⸗

tags ein verheirateter Schloſſer von Ludwigshafen
beim Schmieren eines Wagens mit dem rechten

Arm in eine Bandrolle , wobei ihm derſelbe ge⸗

broßchen wurde . — Geſtern nacht 10½ Uhr

wurde zwiſchen Neckarau und dem Waldpark ein

76 Jahre alter verwittweter Invalide von hier

in pöllig erſchöpftem Zuſtande neben der Straße

liegend aufgefunden . Auch er wurde im Sanitäts⸗

wagen nach dem Allgem . Krankenhaus überführt .

Verhaftet wurden 22 Perſonen wegen ver⸗

ſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

Vergnügungen .
* Im Friedrichshof am Hauptbahnhof iſt

heute Donnerstag Walzerabend .

Stimmen aus dem Publikum .
Die Straßenreinigung .

Einſender dieſes nimmt Bezug auf die diver⸗

ſen Eingeſandts wegen der Staubplage und iſt
in allen Teilen mit den Ausführungen einver⸗

ſtanden . Aber nicht genug mit dem Staub ,
welcher durch die Autos etc . verurſacht wird .
Betrachte man ſich mal täglich die Reinig⸗
ung der Straßen durch das ſtädtiſche Per⸗
ſonal , welches ſogar die ungepflaſterten Stra⸗
ßen reinigt , ohne vorher einen Tropfen Waſſer
zu vergießen . Das iſt ein geradezu unhaltbarer
Zuſtand . Zudem iſt das Staubſchlucken für die

Leute , die die Reinigung beſorgen müſſen ,
äußerſt ſchädlich . Iſt denn nicht vor allzu langer
Zeit eine Bekanntmachung in den Zeitungen
ſam gemacht wurde , daß es bei Strafe verboten
veröffentlicht worden , in der darauf aufmerk⸗
iſt , die Trottoirs zu reinigen bevor gegoſſen
iſt ? Trifft dieſe Verordnung denn nicht auch für
die Straßen zu ?

Hoffentlich genügen dieſe Zeilen , um zu ver⸗
anlaſſen , daß vor allen Dingen vor Reinigung
der Straßen etwas geſpritzt wird .

Ein täglicher Beobachter .

Mannheim⸗Heidelberger Verkehrsſorgen .

Zwiſchen 10 . 19 und 11 . 47 verkehrt an Werk⸗
tagen kein Zug abends von Heidelberg nach
Mannheim . Das iſt ſchon ungenügend und
eine Verſchlechterung gegen früher ; noch ſchlim⸗
mer iſt aber , wie dieſer 10 . 19 Zug verkehrt . Am
19 . ds . wurde gerade 10 . 30 die Maſchine ange⸗
koppelt und ertönte das ſtolze Kommando :

„ Jetzt abſchließen “ ; man hätte alſo mit 10 Mi⸗
nuten üblicher Verſpätung abfahren können ,
als noch ein großer Wagen mit Poſtſtücken ganz
langſam herangefahren und ebenſo entleert
wurde . Man hat ja Zeit ! Das dauerte zirka
5 Minuten , man fuhr alſo endlich mit der Zeit
an Verſpätung ab , zu welcher man bei richtiger
moderner Verbindung überhaupt ſchon bier ſein
müßte . Daß dieſer Zug , wie die meiſten , an

jeder Zwiſchenſtation hält , ohne daß kaum je⸗
mand aus⸗ oder einſteigt , das nimmt man
reſigniert und gewohnt ſchon in den Kauf . Ich
frage , was tut der Verkehrsverein gegen
ſolche Mißſtände , die ſich tagtäglich wieder⸗

holen ? Gibt es keine Inſtanz , die für einen

modernen , und keinen vorſintflutlichen Verkehr
Mannheim⸗Heidelberg eintritt ? Wir wollen
und können nicht warten , bis in 10 Jahren die

Sache vielleicht beſſer wird . Die jetzt lebende

Generation hat auch ein gewiſſes Recht auf eine

moderne Verbindung . X.

Gerichtszeitung .
* Den Freund und Zechgensſſen beſtohlen .

Der 32 Jahre alte , bei der Berlin⸗Anhaltſchen
Maſchinenbau⸗Altiengeſellſchaft angeſtellte Mon⸗
teur Friedrich Schönborn machte am 8. Juni
mit einem Kollegen namens Kreſſe einen Aus⸗

flug nach Luüdwigshafen . Dieſer hatte einen

Betrag von 192 M. eigenen Geldes und 100
Mark Montagegeld bei ſich . Beide zechten ge⸗
hörig in den Wirtſchaften herum und als beide

nachts per Auto nach ihrem Logis in einer

Wirtſchaft in Waldhof fuhren , fand Kreſſe ſei⸗
nen Zimmerſchlüſſel nicht . Als er auf der Treppe
eingeſchlafen war , ſtahl ihm Schönborn einen

Betrag von 150 Mk . und ſchickte das Geld ſofort
morgens ſeiner Frau nach Saarbrücken . Um je⸗
den Verdacht von ſich abzuwenden , ließ er ſich
dann um ½9 Uhr wieder 47 Mark telgraphiſch
ſchicken . In anbetracht des bei der Tat an⸗
gewandten beſonderen Raffinements verurteilte
das Schöffengericht den Angeklagten zu einer
Gefängnisſtrafe von 6 Wochen .

* Um , 25. Juni . Das Schwurgericht hat
heute die 31 Jahre alte Bergmannsehefrau Anna
Mitller aus St . Ingbert in der Rheinpfalz , die
am 13. Auguſt vorigen Jahres auf der Wanderſchaft
von Deggendorf in Niederbayern in ihre Heimat aus

veiflung über ihre Notlage ihre beiden jüngſten
einen 4jährigen Knaben und ein 5½jähriges

Mädchen , bei Uhingen in die Fils warf , wo die
Kinder ertranken , wegen Totſchlags unter Zubilli⸗
gung mildernder Umſtände zufünf Jahren Ge⸗
fängnis verurkeilt .

Sportliche Nundſchau .
Pferderennen .

52 Strausberg ,25. Juni . Juni⸗Rennen . 2000 4
A . v. Köppens Louvre ( Scheffer ) , 2. Schlagwerk ,

Seneca . 43 : 10 13, 15, 15: 10. — Sommer⸗Preis .
0 ½ 1. Dodels Soeur ' Alteſſe ( E. Weber ) ,

2. Lohengrin 2, 3. Atlanta . 30: 10; 15, 14, 20: 10. —
Preis von Wilkendorf . 2000 1. Et. Prinz zu

chaumburg⸗Lippes Raubgeſell ( Lt. Graf
Saurma ) , 2. Venezia , 3. Tanzſtunde . 22: 10; 12, 14,
14. 10. — Preis von Pilz . 2500 1. Et. v. Stjenrs⸗
wärdts Knud ( Naſhh , 2. Nowton , g3. Pfeffermünz .
86: 107 13, 11, 11: 10. — Eiſenbahn⸗Jagdrennen . 2000 .
1. K. v. Tepper⸗Laskis The Sinner ( Herr Her⸗
feldt ) , 2. Shillelah , 3. Beautiful Eve . — Waldſchlöß⸗
chen⸗Jagdrennen . 2000 ½ 1. Frhr . H. v. Reiſchachs
Die Letzte ( Naſh ) , 2. Vilja , 3. Droma . 18: 10;
11. 18 1540 .

Aviatik .
* Der meckleuburgiſche Rundflug hat im Geſamt⸗

klaſſement den Sieg von Willy Roſenſtein , der
eine Gotha⸗Mercedes⸗Taube ſteuerte , ergeben . An
zweiter Stelle plazierte ſich der Chefpilot der Fokker⸗
Flugſchule zu Schwerin , Cremer , auf Fokker⸗
Argus⸗Eindecker . Schüler auf Ago⸗Argus⸗
Doppeldecker wurde dritter vor Ingolo auf Avia⸗
tik⸗Argus⸗Eindecker . Unplaziert blieben : Stiploſchek
( Jeannin⸗Argus⸗Taube ) , der bei Wismar eine harie
Notlandung hatte , und Dick ( D. F. . ⸗Doppeldecker ) ,
der gleichfalls ſeine Maſchine beſchädigte .

Automobilſport .
*Oeſterreichiſche Alpeufahrt . Am dritten Tage

der Alpenfahrt ſind von 37 Fahrern , die in In u s⸗
bruck ſtarteten , 35 in dem 323 Kilometer entfernten
Riva eingetroffen . Ausgeſchieden ſind 3 Wagen .
Ohne Strafpunkte ſind u. . : Klinkoſch , Dr . Stöß
( Horch ) , Paulmann ( Horch ) , Delmar ( Benz ) . Punkt⸗
freie Mannſchaften ſind noch Minerva und Audi . —
Die Konkurrenten hatten ſtark unter dem Staub zu
leiden . Das Wetter war anfänglich kalt , doch je
weiter ſüdlich man kam, deſto wärmer wurde es . Die
Fahrt führte durch eine großartige Landſchaft . Von
Innsbruck ging es dann aufwärts bis Landeck ,
dann über deu Ort Hochfinſtermünz und über den
Paß Reſchenſcheideck durch den Bintſchgau und die
Sarcaſchlucht bis an den Gardaſee . Es gab im all⸗
gemeinen weniger Strafpunkte wie am Vortage .
Erzherzog Heinrich Ferdinand hatte am Vortage die
Fahrt aufgegeben , hat ſich jedoch einen Erſatzwagen
beſchafft und machte die Fahrt außer Konkurrenz mit .
Der Empfang auf der ganzen Strecke war ein ſehr
lebhafter .

Ruderſport .
dd Luzerner Regatta . Zu der am 29 . Juni

ſtattftndenen Internationalen Ruderregatta des

Luzerner Regattavereins ſind von 30 Vereinen
87 Boote gemeldet worden . Unter den Meldungen
ſind vertreten aus Deutſchland Frankfurt a. M.
und Konſtanz , aus Frankreich Paris , Ver⸗

ſailles und Monaco , aus Belgien , Brüſſel und

Brügge , aus Italien Rom , Mailand , Como and

Intra , aus der Schweiz Zürich , Luzern , Inter⸗
laken , Thun , Montreux , Biel , Wädenswil , Lau⸗

ſanne , Genf , Neuchatel .

Schwimmſporr .
* Training zum Schwimmfeſt . Allabendlich

bietet ſich am Schleuſenkanal , wo zur Zeit die

hieſigen Schwimmvereine ihrem Training

liegen , dem Vorübergehenden ein recht anſchau⸗

liches Bild über die Tätigkeit der Schwimmer ,
die unter Aufſicht ihrer Schwimmwarte in uner⸗

müdlichem Eifer ihre Arbeit ausführen . Nach den

bisher geſehenen Leiſtungen ſind merkliche Fort⸗

ſchritte wahrzunehmen . Erfreulich iſt es mit an⸗

zuſehen , wie die jugendlichen , ſonnengebräunten

Geſtalten nach der Berufstätigkeit den geſunden

Sport pflegen und damit die Vorbereitung treffen

zu den jetzt kommenden allſonntäglichen ernſten

＋DD⸗

Wettkämpfen , beſonders jedoch zu dem hieſigen

nationalen Sch w im mfeſt . W. N.

Athletik .
Der Sport⸗Verein Mannheim⸗Feudenheim

1910 , der am 21 . und 22 . Juni ſein 1. Stif⸗

tungsfeſt feierte , hatte damit einen Ath⸗
leten⸗Wettſtreit verbunden . Beide Ver⸗
anſtaltungen verliefen in harmoniſcher Weiſe .
Am Samstag abend leitete ein Lampionzug mit
darauffolgendem Bankett die Feſtlichkeiten ein .

Der Abend wurde durch die Mitwirkung der

Geſangvereine Deutſche Einheit , Frohſinn Teu⸗
tonia und des Turnvereins „ Badenia “ , welch
letzterer Verein elektriſches Keulenſchwingen vor⸗

ſührte , in angenehmer Weiſe bereichert . Der
Sonntag Morgen wurde mit einem muſika⸗
liſchen Weckruf der Kapelle Bentzinger er⸗

öffnet . Von —9 Uhr war Kampfrichterſitzung
und um 9 Uhr begann die „ Arbeit “ : Stemmen

für ſämtliche Gewichtsklaſſen . Um 2 Uhr ſetzte
ſich der Feſtzug in Bewegung , der mehrere
Straßen unſeres Ortes durchwanderte ; hierbei
konnte dem Verein Kraft⸗ und Sportklub
Mannheim⸗Jung buſch der 1. Korſopreis
zuerkannt werden .

Nach dem Feſtzug begannen im Jägerhaus
die Muſtervriegen⸗Vorführungen und
alsdann als die Hauptleiſtungen des Tages
„ Ringen ſämtlicher Klaſſen “ . Es war
ein heißes Ringen im doppelten Sinne des
Wortes ; denn es herrſchte große Schwüle in
dem Lokale . Es iſt jedoch zu konſtatieren , daß
trotz dieſer tropiſchen Temperatur die Wett⸗

kämpfe fair verliefen . Nachſtehend das Ergeb⸗
nis über die hauptſächlichſten Preiſe :

Schwergewicht⸗Stemmen . 1. Preis
Gottlieb , . ⸗ u. St . ⸗Kl . Neckarau , 2. Preis
M. Stiefel , Kr . ⸗ u. Sp . ⸗Kl . Jungbuſch⸗Mann⸗
heim , Mittelgewicht⸗Stemmen . 1. Pr .
H. Stahl , . ⸗ u. Sp . ⸗Kl . Ladenburg , 2. Pr .
Küchler , Kr . ⸗ u. Sp . ⸗Kl . Jungbuſch⸗Mannheim .
Leichtgewicht Stemmen . 1. Reine⸗
muth , St . ⸗ u. Kr . ⸗Kl . Rheingönheim , 2. Fritz
Oldendorf , Sport⸗V . Feudenheim Schwer⸗
gewicht⸗Ringen . 1. W. Binder , Kraft⸗
u. Art . ⸗Kl . Mannheim , 2. M. Stiefel , Kr . ⸗ u.
Sport⸗Klub Jungbuſch⸗Mannheim . Mittel⸗
gewicht⸗Ringen 1. M. Stiefel⸗Mann⸗
heim , 2. Fritz Oldendorf⸗Feudenheim . Leicht⸗
gewicht⸗Ringen . 1. Joh . Krauß , Athl . ⸗
Kl . Frieſenheim , 2. Jak . Eſchelbach , Sport⸗V .
Feudenheim . Federgewicht Ringen . 1.

Fr . Geiß , Jungbuſch⸗Mannheim , 2 . M.

Schtvan, Igb . ⸗Mannheim . Federgewicht⸗

Stemmen . 1. J . Späth , Mannheim⸗Jung⸗
büſch , 2. M. Schwan , Mannheim⸗Jungbuſch .
Die höchſte Punktzahl errang ſich der Kr . ⸗ u.
Sp . ⸗Kl . Jungbuſch⸗Mannheim ſowohl
im Vereinspreis , Muſterriege wie Korſogehen ,
Den 2. höchſten Preis erhielt der . ⸗St . ⸗Kl .
Ladenburg , während dem . ⸗St . ⸗Kl . Frieſen⸗
heim für gute Haltung der 2. Preis zukam .
Damit war des Tages Arbeit erledigt . Abends
fand Ball ſtatt . Um die ganzen Veranſtal⸗
tungen , die in ſo tadelloſer Weiſe verliefen , ge⸗
bührt dem Vorſitzenden Herrn Gipfermeiſter
Adam Back Dank .

Von Jag zu Fag .
— Mord oder Selbſtmord ? Hanau a. Main ,

26. Juni . ( Priv . ⸗Tel . ] Der ſeit mehreren Tagen
vermißte 22 Jahre alte Bahnarbeiter Heinrich
Bauſch, zuletzt in Hanau wohnhaft , iſt bei Rum⸗
penheim als Leiche aus dem Main geländet wor⸗
den . Für einen Selbſtmord fehlen alle Anhalts⸗
punkte , ſodaß es nicht ausgeſchloſſen iſt , daß Bauſch
einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt . Auf⸗
fallend iſt hierbei noch die Tatſache , daß Bauſch
bei ſeinem Weggang etwa 50 Mark bei ſich trug ,
während bei der Leiche nur noch 22 Pfennige vor⸗
gefunden wurden .

— Ein Bubenſtreich . Berlin , 26 . Juni . In
Valentinswerder iſt geſtern an der Badeſtelle die
für Kinder freigegeben iſt , ein Bubenſtreich ber⸗
übt worden . Eine Menge Glasſcherben wurden
in das Waſſer geworfen . Mehrere Knaben und
Mädchen wurden mehr oder weniger ſchwer
verletzt .

— Liebestragödie . Swinemünde , 28. Juni
Geſtern abend begleitete das 16jährige Dienſtmäb⸗
chen Gumradt aus Ahlbeck einen Matroſen b78

zur Landungsſtelle , wo der Matroſe ein Boot zum
Ueberfahren betrat . Kaum hatte er das Boot bom
Ufer abgeſtoßen , als das Mädchen dem Matroſen
zurief , es würde ins Waſſer gehen . Den Worten

ließ ſie die Tat ſofort folgen . Es gelang das Müd⸗

chen nur als Leiche zu bergen .
— Eine unaufgehellte Mordtat . Hennings⸗

dorf , 26. Juni . Die auf dem hieſigen Friedhofe
beerdigten Teile der in dem Falkenhagener Forſt
aufgefundenen Leiche iſt heute vormittag wieder

ausgegraben worden ; es ſoll nochmals eine amt⸗

liche Unterſuchung der Knochen vorgenommen
werden .

— Das Johannisfeſt der Litaner . sh . Memel ,
25. Juni . Einen der intereſſanteſten fremden Volks⸗
körper , die in das Deutſche Reich eingeſprengt ſind,
bilden unſtreitig die Litauer in der Nordoſtecke des
Reiches , die jetzt noch rund 120 000 Seelen zählen ,
aber von Ruſſen , Deutſchen und Polen immer mehr
aufgeſogen werden . Ehemals bildete Litauen ein
eigenes Großherzogtum , das zum Königreich Polen
gehörte . Mit den ruſſiſchen Litauern haben die
preußiſchen wenig gemeinſam , da die erſteren vor⸗
wiegend orthodoxer Religion ſind , während die
preußiſchen Litauer ſich zum Proteſtantismus be⸗
kennen . In heidniſcher Zeit beſtand bei ihnen eine
ausgeſprochene Prieſterherrſchaft , Amt . den
Königs übte der Oberprieſter aus . Ihr Kult wi
mit allerlei myſtiſchen Zügen verwebt , und gus
jener Zeit hat ſich in manchen entlegenen Dörfern
noch eine gute Portion Aberglaube erhalten , von dem
mitunter noch in der Jetztzeit recht draſtiſche Ge⸗
richtsverhandlungen Zeugnis ablegen . Das Haupt⸗
ſeſt der alten Litauer war das Feſt zum Gebächtnis
der Erſchaffung der Welt . Nach ihrem Glauben ſchuf
Gott die Menſchen in der wärmſten Zeit des Jahres ,
damit ſie keine Not litten , und da man als dle
wärmſte Zeit die um Johanni anſah , wurde in chriſt⸗
licher Zeit das urſprünglich heidniſche Feſt mit dem
Feſt Johannes des Täufers verſchmolzen . Noch bis
in die neuere Zeit wurde das Johannisfeſt in
Litauen beſonders feſtlich begangen , und zwar 14
Tage lang Es waren Tage allgemeiner Fröhlichkeit ,
ſelbſt die Sonne ſollte am Johannestage , wie in
Rußland am Oſtertage , vor Freude drei Sprünge
machen . Heute haben ſich nur noch hier und da ſpär⸗
liche Reſte der alten Sitte erhalten und nicht lange
wird es dauern , bis auch ſie die alles nivellterende
Zeit hinweggeſchwemmt hat .

— Menterei auf einem deutſchen Schiff . u . Tra⸗
vemünde , 25. Juni . Ein Vorfall , der lebhaft au
die Seeräubergeſchichten der alten Zeit erinnert , hat
die Gemüter hier in Aufregung verfetzt . An einem
der letzten Tage erſchien vor dem Hafen ein Segler ,
der die Notflagge zeigte . Als der Lotſe das Schiff
betrat , wurde ihm die Mitteilung gemacht , daß der
Koch des Seglers Meuterei begangen hätte . Er hatte
ſich von hinten auf den Kapftän geſtürzt und ihm
mit einem langen Meſſer eine tieſe Wunde am

ganzen rechten Arm beigebracht . Die herbeieilenden
vier Mann der Beſatzung bedrohte der Koch ebenfalls
mit Meſſerſtichen und verletzte dabei einen Mann⸗
Schließlich wurde er aber doch mit vereinten Kräften
zu Boden geſchlagen . Da man zunächſt nicht wußte ,
was man mit dem gefährlichen Meuſchen anfangen
ſollte , auch ein geeigneter Verwahrungsraum
dem Schiff nicht vorhanden war , wurde der Koch an
den Maſt gebunden . In dieſer Situatton fand ihn
der Lotſe auf . Ueber die Beweggründe des
weiß man bisher nichts , es iſt nicht ausgeſchloſſen ,
daß er in einem Anfall von Geiſtesſtörung gehandelt
hat . Er , ſowie der Kapitän des Seglers und ein
Mann der Beſatzung wurden in das Krankenhaus
überführt . Ueber den Vorfall wurde ein Protokol
aufgenommen .

— Kraſſer Aberglaube . Ueber einen Fall von
Aberglaube kraſſeſter Art weiß die „ Danziger Zeitg .
aus Putzig , 24. Juni , zu berichten : In der ver⸗

floſſenen Johannisnacht haben zwei Angehörige einer

vor drei Jahren verſtorbenen und auf dem hieſigen
katholiſchen Kirchhof begrabenen Frau zwei hieſige
Arbeiter gedungen , um die betreffende Frau a us⸗

zugraben , zu euthaupten und den Kopf zu

Füßen zu legen , in dem Abergaluben , dadurch der

Sterblichkeit in der Familie zu ſtenern . Der
gräber fand heute morgen das offene Grab . 9 8
Unterſuchung iſt eingeleitet worden . Die hetreffende
Familie hat in den drei Jahren neun
glieder durch den Tod verloren . „ c

— Opfer der Berge . Zürich , 25. Juni. Bei

der Beſteigung des 2491 m hohen Türmlihornes
iſt der Pfarrer Baumgartner aus St . Stephan
Berner Oberland eine 200 im hohe. Wand hinunker

geſtürzt . Beim Klettern traf ihn ein Stein o 18 0
an den Kopf , daß er den Halt verlor . Sein, Be⸗

gleiter ſuchte den Abgeſtürzten mit dem Seil zu

halten , dieſes riß aber . Der Verunglückte war

ſofort tot .
— Die erſte muſelmaniſche Juriſtin . In 175

Tagen hat , wie die St . Petersburger Politif 10
Korreſpondenz unterm 23. Juni erfährt , die

manin , Fräulein Achmetowa an der Merksrabneen
Univerſität das Staatsexamen in den Rechtswiſſe⸗

ſchaften mit großem Erfolga und dem gelehrten Grads
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des cand jur abgelegt . Die muſelmaniſche Fraktion
der Reichsduma ſandte der erſten Juriſtin ihres
Volksſtammes ein Huldigungstelegramm .

Lehte Nachrichten und Telegramme .
W. Koblenz , 26 . Juni . Zum Generalleut⸗

nant des 8. Armeekorps wurde Generalleutnant
Tuelff , Kommandeur der 12. Infanterie⸗
Diviſion zu Neiſſe , ernannt .

W. Koblenz , 26 . Juni . Durch eine Kabi⸗
nettsordre , datiert vom 25 . Juni , hat der Kaiſer
das Abſchiedsgeſuch des kommandierenden Ge⸗
nerals der Infanterie von Plötz genehmigt und

ihn unter Belaſſung in ſeiner Stellung dem

Kgl . Infanterie⸗Regiment Nr . 3 mit der geſetz⸗
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt , unter
Verleihung des Kreuzes und Sterns der Kom⸗
mandeure des Hausordens von Hohenzollern .
Durch eine Kabinettsordre vom ſelben Tage
wurde der General von Weſterhauſen , Gouver⸗
neur von Köln , mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſttion geſtellt und gleichzeitig zum Chef
der Landgendarmerie ernannt .

W. KöUn , 26. Juni . Der 9. Kongreß für
Heizung und Beleuchtung der vom 26.
bis 28. Juni im Köln tagt , wurde heute bei ſtarker
Beteiligung von Fachleuten aus Deutſchland und
dem Auslande eröffnet . Ehrenvorſitzender Geh .
Rat Profeſſor Dr . Ritſchel hieß die Erſchienenen ,
darunter die Vertreter der ſtaatlichen und ſtädti⸗
ſchen Behörden willkommen . Regierungspräſident
Dr . Steinmeiſter in Köln begrüßte den Kon⸗

greß Namens der Regierung .
W. Trier , 26 . Juni . Zum Abte des Bene⸗

diktiner⸗Kloſters Maria Laach wurde Pater
Hildefons aus Herwegen gewählt .

wWw. Hamburg , 26. Juni . Der Dampfer
Imperator der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ver⸗
ließ geſtern fahrplanmäßig Newyork . Die durch
einige Blätter verbreiteten Berichte von Schwie⸗
rigkeiten , welche das Perſonal gemacht haben ſoll .
ſind unzutreffend . Der Direktion ſind keinerlei

Beſchwerden ſeitens der Mannſchaften zugegangen .

Sitzung des landſtändiſchen Ausſchuſſes .

w. Karlsruhe , 26 . Juni . In der heutigen

Sitzung des landſtändiſchen Ausſchuſſes wurde

mitgeteilt , daß der Stand der Eiſenbahn⸗

ſchuldentilgungskaſſe als günſtig bezeichnet wer⸗
den könne . Der Finanzminiſter gab bekannt ,
daß das Steuererträgnis der erſten 5 Monate
an direkten Steuern ein Plus von 2 400 000 . ,
an indirekten Steuern dagegen ein Minus von

458 000 M. gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres ergab . Die Finanzgebarung
Badens ſei weſentlich von der Geſtaltung der
neuen Reichsſteuern abhängig .

Der Kaſſer und die Welfen .

W . Berlin , 26 . Juni . Die „ Norddeutſche
Allgem. Zeitung “ ſchreibt :

Gegenüber den mehrfach in der Preſſe auf⸗
achenden Meldungen von einem bevorſtehenden

Ver Schule

Zeſuche des Kaiſers und Königs in

Gmunden ſind wir ermächtigt mitzuteilen ,
daß in den nächſten Monaten , für die der Kaiſer
bereits Dispoſitionen getroffen hat , ein ſolcher
Beſuch nicht beabfichtigt ſei⸗

Flug Brindejones von Stockholm nach Paris .

Berlin , 26. Juni . Aus Kopenhagen

wird gemeldet : Der franzöſiſche Flieger Brinde⸗
jone de Moulinais beabſichtigt , wie er aus

Stockhohm hierher telegraphiert , heute von dort
abzufliegen . Er will morgens zwiſchen 9 und 10
Uhr vormittags hier eintreffen . Die Geſellſchaft

der ſchwediſchen Flieger in Stockholm gab geſtern

ein Bankett ihm zu Ehren . Der Präſident
überreichte dem Flieger für ſeinen Flug Paris⸗
Berlin⸗Petersburg⸗Stockholm die goldene Me⸗

daille , die höchſte Auszeichnung der Geſellſchaft .

Ein Spionageprozeß .

W. Leipzig , 26. Juni . Das Reichsgericht
begann heute mit dem Spionageprozeß gegen den
37 Jahre alten früheren Schutzmann Peter Jän⸗
nicke wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe .
Der Angeklagte , der ſich Geiſteskrank ſtellt , wurde

gefeſſelt in den Saal geführt und nahm auf der

Anklagebank Platz , umgeben von 8 Polizeibeamten⸗
Er iſt beſchuldigt , mit dem früheren Schuzmann
Wilhelm Glauſe und dem früheren Signalmaat

Albert Oehlers , Teile des Signalbuches
der Deutſchen Marine an England
berraten zu haben . Glauſe , der ſeinerzeit
aus dem Unterſuchungsgefängnis entwich , von

England aber ausgeliefert worden war , wurde

wegen ſchweren Diebſtahls in Aurich zu 7 Jahren
Zuchthaus , Oehlers am 27. Oktober 1912 vom

Reichsgericht wegen Spionage zu 6 Jahren Zucht⸗
haus verurteilt . Jännicke war bereits in Aurich

wegen eines mit Glauſe gemeinſchaftlich verüb⸗

ten Diebſtahls zu 3½ Jahren Zuchthaus verur⸗

teilt worden . Den Vorſitz der Verhandlung führt

Senatspräſident Menge , die Anklage vertritt

Reichsanwalt Stützer , die Verteidigung des An⸗

geklagten führt Rechtsanwalt Ganz . Als Sach⸗

verſtändige ſind u. a. ein Korvetten⸗Kapitän und
ein Polizeirat geladen . Die Oeffentlichkeit iſt für
die ganze Verhandlung ausgeſchloſſen .

Deutſcher Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke .

sh . Hannover , 25. Juni . Mit zwei großen
öffentlichen Verſammlungen begannen hier die Ver⸗
anſtaltungen der 30. Jahresverſammlung des Deuk⸗
ſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗
tränke . In einer Frauenverſammlung ſprach Frau
Oeneralarzt Steinhauſen ( Caſſel ) über das
Thema : „ Der Kampf gegen den Alkoholismus , eine
Kulturaufgabe der Frau . In einer zahlreich beſuch⸗
ien öffentlichen Volksverſammlung behandelte zu⸗
nächſt Stadtarzt Dr . Dohrn ( Hannover ] die Be⸗
kämpfung des Alkohols durch Sport und Spiel . Ex
wies darauf hin , daß Alkohol und Sport ſich nich
mit einander vertragen , daher ſei der Sport eine
wirkſame Hilfe im Kampfe gegen den Alkohol , be⸗
ſonders bei der Jugend . — Stadt⸗ und Kreisſchul⸗
inſpektor Groſe ( [ Hannover ] erörterte die Bekämp⸗
fung des Alkoholmißbrauchs in der Schule . Die
Folgen dez Mißbrauchs des Alkohols machen ſich in

bemerkhar . Die Kinder alkoholſüchtiger

Eltern bilden eine Belaſtung des Unterrichts . Viel
könne geſchehen durch Unterweiſung über die Ge⸗
fahren des Alkoholgenuſſes im Rahmen des Unter⸗
richts . Profeſſor Dr . Schultze ( Göttingen ) ſprach
über die Bekämpfung des Alkoholmißbrauches auf
den Hochſchulen . Er forderte die Einhändigung eines
Alkoholmerkblattes an die Studierenden bei der Im⸗
matrikulation und Beſeitigung des ſtudentiſchen
Trinkzwanges . Man werde ein Mittel finden müſſen ,
um die durch ihr Beiſpiel verderblich „ bemooſten
Häupter “ von den Hochſchulen zu entfernen . Das
letzte Referat beſchäftigte ſich mit der Bekämpfung des
Alkohols durch das Haus . Die Rednerin Frau Pro⸗
ſeſſor Krukenberg ( Kreuznach ) betonte , daß es
bei häuslichen Feſtlichkeiten ſehr gut auch ohne Alko⸗
hol gehen könne . Nicht Sklave einer Unſitte , ſon⸗
dern Selbſtbeſtimmer ſeines Tuns und Laſſens zu
ſein müſſe das Ziel jedes jungen Mannes werden .
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Beifall .
Die Soldatenerkrankungen in Osnabrück .

* Osnabrück , 26 . Juni . Von awtlicher
Seite wird mitgeteilt , daß keine Neuerkrankun⸗

gen bei dem Infanterſe⸗Regiment Nr . 78 vor⸗

gekommen ſind . Die bisher Erkrankten befinden

ſich auf dem Wege der Beſſerung . — Die „ Osna⸗
brücker Zeitung “ ſchreibt über die Urſache der

Soldatenerkrankungen : Wie die amtlichen Un⸗

terſuchungen nunmehr ergeben haben , ſind die

Erkrankungen auf Fleiſchvergiftung zu⸗
rückzuführen . Es iſt feſtgeſtellt , daß an dem

Fleiſch äußerlich nichts verdächtiges zu finden iſt .
Das Rind war auf dem hieſigen Schlachthof ge⸗
ſchlachtet , tierärztlich unterſucht und für geſund

befunden worden . Den Lieferanten trifft dem⸗

nach keinerlei Schuld .

Generalſtreik auf dem Lande .

＋ Rom , 26 . Juni . In der Provinz Ferrara
wurde von den auf den Großwirtſchaften be⸗

ſchäftigten Bauern der Generalſtreik an⸗

geſagt . Die Grundbeſitzer haben ſich aus den

umliegenden Provinzen tauſende von freien Ar⸗

beitern gedungen , die unter dem Schutze von
Truppen das Getreide einbringen . Es kam ſchon

zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Truppen
und den Bauern .

Politik mit dem Revolver .
* Liſſabon , 26. Juni . Bei der geſtrigen

Sitzung des Senats fand ein heftiger Wort⸗

wechſel zwiſchen den Senatoren Coſta und Frei⸗
tas ſtatt . Schließlich ſtürzte ſich Coſta auf

Freitas , der einen Revolver zog und auf Coſta
anlegte . Die Senatoren entwaffneten Freitas .
Die Sitzung wurde auf kurze Zeit unterbrochen .

Die Heeres⸗ und Deckungs⸗
vorlagen im Neichstage .

Schnelle Arbeit .

Berlin ,26. Juni .

Der heutige Reichstag nahm ſeine Beratungen

bereits kurz nach 11 Uhr auf . Um 2 Uhr war

der Wehrbeitrag erledigt .
Man trat darauf in die Beratung der

Stempel ein , die ſchon nach einer halben
Stunde erledigt war , ſodaß damit die Tages⸗

ordnung erſchöpft war . — Man will

morgen die zweite Leſung der

Steuervorlage zu Ende bringen und

am Samstag die 3. Leſungen der

ſämtlichen Geſetze vornehmen . Für

dieſen Fall wird ſich derReichstagbereits

am Samstag bis zum Herbſte ver⸗

tagen .

In der Weiterberatung des Wehrbeitrages de⸗

battierte man zunächſt über die Veranla⸗

gung .

Die Sozialdemokratenlaſſen durch den Abge⸗
ordneten Emmel einen Antrag begründen , bei

der Beſteuerung überall den gemeinen und nicht
den Ertragswert zu Grunde zu legen .

Für die Konſervativen begründet Graf Car⸗

mer⸗Zieſerwitz den Antrag , als Ertragswert
von bebauten Grundſtücken das 20fache , nicht das

25fache des Miet⸗ oder Pachtertrags zu Grunde

zu legen .
Nachdem Unterſtaatsſekretär Jahn ſich für

die Beſchlüſſe der Kommiſſion ausgeſprochen hat ,
beginnt eine ſehr unruhige Debatte

über dieſe Frage .
In breiter Weiſe ſpricht der Soz . Ulrich

über die heſſiſchen Verhältniſſe , von deren Stand⸗

punkt er zum mindeſten das 25fache des Ertrags⸗
wertes fordert .

Dem entgegnet Freiherr Heylzu Herrns⸗

heim , der vom Standpunkte der heſſiſchen Ver⸗
hältniſſe das gerade Gegenteil fordert und ſich
für die Kommiſſionsbeſchlüſſe einſetzt .

Das bringt den Soz . Ulrich erneut auf die

Rednertribüne . Seine „ Würdigung “ der heſſi⸗
ſchen Verhältniſſe geht aber in der allgemeinen
Unruhe des Hauſes völlig unter und ſchließlich
erſucht ihn auch der Präſident dringend , mit

ſeinen ſpeziell heſſiſchen Ausführungen Schluß t

machen .
Der konſerv . Abg . Vogt⸗Hall bringt eine

Variante in die Debatte . Er ſpricht über die

württembergiſchen Verhältniſſe . Im Hauſe
glaubt man allgemein , daß ſchon wieder von den

heſſiſchen Verhältniſſen die Rede ſei , ſodaß auch
dieſe Ausführungen infolge der Unruhe unter⸗

gehen . Dem amtierenden Vizepräſident Dowe

gelingt es nur mit großer Mühe , die Unruhe
etwas zu beſänftigen .

Schließlich kommt es nach weiteren Rednern

zur Abſtimmung , in der ſämtliche Anträge
abgelehnt und die Kommiſſionsbe⸗
ſchlüſſe angenommen wer den . Es

bleibt alſo beim 25fachen des Pacht⸗ oder Miet⸗

ertrages als Ertragswert .
Wider Erwarten kurz geſtaltet ſich die Aus⸗

ſprache über die Beſtimmungen wegen der Staf⸗

felung des Vermögens und Einkommens . Die

höhere Staffelung , wie ſie die Kommiſſion in

erſter Leſung beſchloſſen hat , verlangt der Soz .
Wur m. Das Haus hält ſich aber bei dieſem

Antrage nicht lange auf , ſondern beſtätigt ohne
weitere Debatte die von der Kommiſſion in zwei⸗

ter Leſung beſchloſſene Staffelungsſätze . Nicht
anders ergeht es dem Antrag der Konſervativen ,
die untere Grenze für die Deklarationspflicht her⸗
abzuſetzen . Den Antrag begründet Graf Weſt⸗
hagen . Gegen ihn ſpricht der Soz . David .

Alsdann fällt der Antrag in der Abſtimmung .
Gänzlich ohne Debatte und einſtimmig wurde

der Kompromiß Antrag Gröber ange⸗

nommen , wonach die Einſichtnahme und Prüfung
der Geſchäftsbücher tunlichſt in der Wohnung
oder den Geſchäftsräumen des Steuerpflichtigen
erfolgen ſoll . Durch einen weiteren Beſchluß
wird eine Beſtimmung angenommen , welche den
Veranlagten vor einer Beſchränkung ſeiner Be⸗

rufungsrechte ſchützen ſoll . Auf Antrag des Be⸗
richterſtatters Weſtarp wird der Zahlungstag für
die beiden Wehrbeitragsraten 1915 und 1916
vom 31 . März auf den 15 . Februar zurückdatiert.

Eine längere Debatte ruft noch die Frage her⸗

vor , in welcher Weiſe der etwaige Ueber⸗
ſchuß des Wehrbeitrages über 1 Mil⸗
liarde Verwendung finden ſoll . Die Kommiſſion
will für dieſen Fall , daß das letzte Drittel des

Wehrbeitrages entſprechend gekürzt wird . Im
Gegenſatz hierzu verlangt der Soz. Hofr ich ⸗

ter den Ueberſchuß für ſoziale Zwecke zu ver⸗

wenden . In der Abſtimmung wird der ſoz An⸗
trag abgelehnt und die Kommiſſionsbeſchlüſſe
werden beſtätigt .

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte er⸗

ledigt .
Hierauf beriet man über die Stempel .
Ein Antrag der Konſervativen , den Dr . Oertel

begründet , will eine Erhöhung des Stempels für
inländiſche Obligationen von Aktiengeſellſchaften
und für ausländiſche Wertpapiere .

Gegen die Rechte und einem Teil des Zen⸗
trums wird der Antrag abgelehnt .

Der Soz . David erneuert den Antrag auf

Einführung einer Feſtſtellungsgebühr , während
Dr . Oertel (konſ . ) die Befreiung der Stempel⸗
pflicht für Feuerverſicherungen unbeweglicher

Gegenſtände beantragt .

In einem Hammelſprung wird der Antrag
Dr . Oertel mit 173 gegen 134 Stimmen an⸗

genommen , der Antrag David dagegen wird ge

gen die Stimmen der Sozialdemokraten und

Volkspartei abgelehnt . Im übrigen bleibt das

Stempelgeſetz unverändert .

Damit iſt dieheutige Tagesordnung
erledigt .

Die nächſte Sitzung findet am Freitag ,

vormittags 10 Uhr , ſtatt mit der Tagesordnung :
Kleine Anfragen , kleine Vorlagen und zweite
Leſung der noch ausſtehenden Deckungsentwürfe.

„

Aus der Kommiſſion für die Konkurrenzklauſel .

JBerlin , 26 . Juni . ( Von unſ . Berl .

Bur . ] Die Kommiſſion für die Konkurrenzklauſel
hat heute vor der Plenarſitzung beſchloſſen , die

zweite Leſung der Vorlage auf den

Herbſt zu verſchieben , vorher aber noch
einen vorläufigen Bericht über die bisherigen
Verhandlungen zu veröffentlichen . Zur Feſt⸗
ſtellung dieſes Berichtes wird der Vorſitzende
Weinhauſen am letzten Sitzungstage des Ple⸗
nums die Kommiſſion noch einmal einberufen .
In der Kommiſſion hat , wie die Mitglieder be⸗

ſtätigten , von der erſten bis zur letzten Sitzung
bei allen Parteien ohne Ausnahme die ausge⸗

ſprochene Abſicht vorgewaltet , poſitive , die be⸗

rechtigten Klagen der Handelsangeſtellten berück⸗

ſichtigende Reformen zuſtandezubringen . Auch
den Regierungsvertretern müſſe zugeſtanden wer⸗

den , daß ſie den Wünſchen der Kommiſſion , ſo⸗
weit ſie in den Beſchlüſſen der erſten Leſung zum
Ausdruck kamen , weit entgegengekommen ſeien .

Wenn noch eine Einigung über die Höhe der

Gehaltsgrenze zwiſchen Kommiſſion und Re⸗

gierung erzielt worden wäre , würde ein Kom⸗

promiß , das einheitlich von allen Parteien be⸗

antragt worden wäre , noch in dieſen Tagen zur
endgültigen Erledigung des Geſetzes zuſtande⸗
gekommen ſein . Aber an der beſtimmten For⸗
derung der 2000 Mk . Grenze und dem ebenſo
beſtimmten Unannehmbar der verbündeten Re⸗

gierungen ſei das Kompromiß geſcheitert . Des⸗

halb müſſe die zweite Leſung des Geſetzent⸗
wurfes paragraphenweiſe Punkt für Punkt neu

durchgeführt werden und dieſe Arbeit könne bei
der parlamentariſchen Geſchäftslage jetzt nicht
mehr begonnen werden . Für die Handlungs⸗
gehilfen wird aber , wenn im kommenden Herbſte
mit neugeſtärkter Kraft an die ſchwierige Arbeit

herangetreten würde , bei der allgemeinen Ar⸗

beitswilligkeit aller Kommiſſionsmitglieder doch
noch etwas Brauchbares zuſtandekommen .

Auf die Frage , ob die umlaufenden Gerüchte
begründet ſeien , daß die verbündeten Regie⸗
rungen den Geſetzentwurf zurück⸗
ſchicken würden , gab Staatsſekretär Dr .
Liscow die beſtimmte Erklärung ab, daß die
verbündeten Regierungen darau nicht däch⸗
ten und ebenſo wie die Parteien auch die zweite
Leſung fordern .

Ein ſtarkes Weltbeben .
* Darmſtadt , 26 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

Erdbebenwarte Jugenheim bei Darmſtadt mel⸗

det : Seit heute früh 6 Uhr 17 ſind die

Apparate ununterbrochen in Bewe⸗

gung infolge eines ſtarken Weltbebens . Die

Erſchütterung dauert zurzeit noch an ,

doch ſcheint das Maximum vorüber zu ſein . Der

Herd liegt in ungeführ 10 000 Km . Entfernung

Wahlniederlage der

Klerikalen in Holland .
* Amſterdam , 25 . Juni . Die heutigen

Stichwahlen vollendeten die Niederlage der

Klerikalen . Bei den 47 Stichwahlen eroberten

ſie nur drei Sitze , alle anderen fielen den ver⸗

bündeten liberalen Gruppen und den Sozial⸗
demokraten zu . Während in der letzten Kammer

59 Klerikale 41 Antiklerikalen gegen⸗

überſtanden , iſt das Verhältnis jetzt nahezu

umgekehrt . Die neue Kammer wird aus

55 Antiklerikalen und 45 Klerikalen

beſtehen . Bei den Stichwahlen haben die

Liberalen und die Sozialdemokraten ,
welche jetzt 18 Sitze ſtatt der bisherigen 7 haben ,

gemeinſame Sache gemacht . Morgen iſt
ein außerordentlicher Miniſterrat .

Aus einem Amſterdamer Brief der „ Köln .
Ztg . “ vom 23 . Juni verdienen folgende Sätze

wiedergegeben zu werden :

Mehr und mehr wird die frühere Ver⸗

mutung zur Gewißheit , daß neben dem Zoll⸗

tarif bei dieſem Kampf auch die „ römiſche

Gefahr “ eine Rolle geſpielt hat . Die Loſung ,
die Kuyper ausgegeben hat , „chriſtlich oder

paganiſtiſch ( heidniſch ) “ verfängt ſchon lange

nicht mehr und iſt auch von gläubigen
Proteſtanten als eine Art Baueyn⸗

fängerei in die Ecke geworfen wor⸗

den , und wie die Kuliſſen jetzt verhängt wor⸗
den ſind , beweiſt der Aufruf der „ Allgemeinen
Proteſtanten⸗Vereinigung “ , in deren Vorſtand
Prediger ſitzen , die der ſtrengſten kalviniſchen
Richtung angehören und worin die niederlän⸗

diſchen Proteſtanten aufgefordert
werden , unter keinen Umſtän den
einem Mitglied des klerikalen
Kartells die Stimme zu geben , um

„ deren heilloſem Treiben den Gnadenſtoß zu
verſetzen “ . Die maßloſe und die prote⸗
ſtantiſche Kirche mit frechem Hohn

zum Kampf herausfordernde Haltung der

ultramontanen Preſſe iſt dieſem Auf⸗
leben des proteſtantiſchen Bewußtſeins ein

trefflicher , wenn auch unfreiwilliger Bundes⸗

genoſſe geweſen .

Der Streit im Balkanbund .
m. Köln , 26 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

„ Köln . Ztg . “ meldet aus Berlin : Im Gegen⸗
ſatz zu den geſtrigen und vorgeſtrigen Meldun⸗

gen lauten die heutigen Nachrichten aus Sofſig
und Belgrad wieder weniger zuver⸗
ſichtlich . Auch in Petersburg ſcheinen
neue Zweifel aufzuſteigen , ob die Aus⸗

ſprache mit den Miniſterpräſidenten der Bal⸗

kanſtaaten ſich ſo bald wird herbeiführen laſſen .
Die Urſachen der neuerlichen Trübung ſind zum
Teil leicht erkennbar . Man braucht nur auf
die noch unentſchiedene Haltung der ſerbiſchen
Skupſchtina und auf das anſcheinend ziemlich
bedenkliche Gefecht zwiſchen den Serben und

Bulgaren am Zlatowka⸗Fluß hinzuweiſen . Es

ſcheinen aber auch noch andere Gründe mitzu⸗
ſprechen , die eine abermalige Schwä⸗
chung der Friedenszuverſicht ver⸗
anlaßt haben .

Weniger hoffnungsvoll lautet folgende
Meldung :

m. Petersburg , 26 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . )
Die Zuverſicht auf eine Entſpannung
des ſerbiſch⸗bulgariſchen Streites iſt ſeit geſtern
ſtarkgeſtiegen . Die Streitenden haben
angeblich den ruſſiſchen Schiedsſpruch auf der
Grundlage des Bündnisvertrages in erweiter⸗
ter Form angenommen . Ob die Miniſterpräſi⸗
denten vorher zuſammenkommen , iſt eine offene
Frage . Der bisher ſehr wenig hoffnungsvoll
geſinnte „ Rietſch “ ſpricht heute ſogar von

beſten Friedensbürgſchaften , die ſich
im Laufe der letzten zwei Tage entwickelt hätten .
Miniſterpräſident Paſitſch habe mit ſeinen fried⸗
licheren Auffaſſungen die Oberhand gewonten .
Die Möglichkeit einer europäiſchen Einmiſchung
hat das ihrige getan . Amtliche Kreiſe ſehen ſy⸗
gar den Höhepunkt der Spannung für
überwunden an .

' . Belgrad , 26 . Juni . Vor Uebergang zur
Tagesordnung gab Paſitſch bekannt , daß er der
Skupſchtina mitzuteilen habe , weshalb die
Regierung die Abhaltung einer geheimen Sitzung
verlange . Der Präſident der Skupſchtina , Nico⸗
litſch , ordnete die Räumung der Galerien an
und eröffnete um 10 . 30 vormittags eine geheim
Sitzung . 5

* Athen , 26 . Juni . Die griechiſche Ant⸗
wortnote über die Demobiliſatio
wird heute in Sofia überreicht .

* 7
Berlin , 26 . Juni . ( Von unſ . Ber !

Bur . ) Aus Rom wird gemeldet : Offtziöſen
Blättermeldungen zufolge iſt man hier ſehr unzu⸗
frieden mit deun reſultatloſen Verlauf
der Botfchafterkonferenz in Lon⸗

don . Die italieniſche Regierung iſt ſich mit der
öſterreichiſchen darin einig , daß die Frage der

Regelung der ſüdalbaniſchen
Grenze nicht weiter verſchleppt
werden darf . Die beiden Mächte ſind entſchloſſen ,
andernfalls die Konferenz zu verlaß⸗
ſen . Man hofft aber in maßgebenden Kreiſen ,
daß endlich am 1. Juli die Grenzfrage zur Be⸗

ratung kommen wird . Zwiſchen der öſterreichiſchen
und ungariſchen Regicrung ſowie zwiſchen öſter⸗
reichiſchen und ungariſchen Großbanken finden
angeblich auf Anregung der Finanzminiſter Ver⸗

handlungen wegen Gründung einer großen
albaniſchen Bank in Skutari oder in
einem Hafenort Albaniens ſtatt , deren Aktien⸗

kapital vorläufig 10 Millionen Kr . betragen
wird.
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VolkswWirtschaft .

Vereinigte Kunstmühlen Landshut Aktien -

gesellschaft in Landshut .

Der Bericht der Direktion führt aus , daß
das abgelaufene Geschäftsjahr für das Mühlen -
gewerbe im allgemeinen ein schwieriges wWar.
Der voriährige Saatenstand berechtigte azu
großen Hoffnungen ; die Ernte hat jedoch viel -
ſach durch Regen gelitten , so daß solche nur
zum Peil zur Brotversorgung verwendbar er⸗
schien , Zur Veredlung ihrer Produkte mußte
die Gesellschaft ansehnliche Mengen Auslands -
frucht beziehen , die infolge des zurückhalten⸗
den Angebots aus Rußland und den Donaulän⸗
dern nur zu hohen Preisen beschafft werden
konnten . Die Preise für Futterstoffe erfuhren
emen starken Rückgang ; das Sackmaterlal er -
forderte infolge der hohen Jutepreise wesentlich
größere Aufwendungen und die gespannten
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
brachten einen außergewöhnlich hohen Zinsfuß .
Wenn trotzdem ein sehr befriedigendes Ergeb -
nHis erzielt werden kennte , so wird dies auf
eine ausreichende Deckung in der guten Frucht
cder Ernte des Jahres 1911 und den anhaltend
schlanken Absatz der Fabrikate zurüekgeführt .
Der Wert des Warenversandes sties um 1 Mill .
Mark auf mehr als 8 Mill Mark . Der Brutto⸗
gewinn auf Waren erhöhte sich von 643 314 M.
auf 685 431 . , wozu noch 40 773 M. (i . Vori .
40 % . ) Vortrag kommen . Es erforderten
dagegen Betriebsunkosten 320 3643 M. ( 283 309
Mark ) , Zinsen 70 384 M. ( 81 134 . ) wieder 2
Prozent Abschreibung auf Immobilien 16 824
Mark ( 18 232 . ) und auf Debiteren 9725 Mark
( o , Aus dem Reingewinn von 308 736 M.
( J0f 410 . ) werden 10 Prozent ( Prozent )
Dividende verteilt und 41972 M. vorge -
tragen . Die Generalversammlung vom 28. Juni
genehmigte einstimmig sämtliche Punkte der
Tagesordnung und erteilte ebenso Entlastung .
Die Dividende mit 10 Prozent gelanst somit
zur solortigen Auszahlung . Die ausscheiden -
den Aufsichtsratsmitglieder wurden wiederge⸗
Wählt .

n. Mannheimer Produktenbörse . Die von
den amerikanischen Märkten gedrahteten feste⸗
ren Tendenzberichte hatten auf den Verlauf des
hiesigen Marktes keinen Einklußh . Die Stim⸗
mung blieb wieder ruhig und es kamen , wie
schon seit geraumer Zeit , nur die notwendig⸗
sten Deckungskäufe zum Abschluß , Die Witte⸗
rungsverhältnisse werden für die Vegetation
als sehr verteilhaft gehalten , und da das Mehl⸗
geschäft sieh fortgesetzt in engen Grenzen hält ,
80 kann eine Belebung des Geschäfts nieht auf⸗
kommen . Auch in Futtergetreide ist
das Geschäft unbedeutend . Die Mehlpreise
Wwurden im hiesigen affizlellen Kursblatt heute
um 0,5 M. per o0 Kg . ermäßigt . Die übrigen
Notierungen haben eine Aenderung nicht er⸗

fahren .
Vom Auslang werden angeboten die Tonne gegen Kasse olf.

Rottergam : Welzen Lapfata - Bahla - Blauea oder Rarietta - RUusse
78 Kg. per prompt M. 166 . 50—167 . —, dlto ungarisohe Aussagt

79 Kg. per prompt M. 168 . 168 50, dito ungarlsche Sagta Fe
80 Kg., per Fobr . ⸗März . 000 . 000 . ——, dtto hlauspſtzig 78 Kg. ,
der Jan, - Febr, zu N. 000 . 00—009 . —, Kansag per lull - Aug.
H. 164 . 50 —15 . —, Redwinter par lull⸗August F. 159. 59 ⸗150 . —
Hanſtobs Ur , 2 p. prompt H. 167 . —167 . 50 , dito Hr ,3 per prompl
N. 161 . 161. 50, Ulka 9 pud 30. 35 prompt M. 163 . ——163 . 50 ,
Uixa 10 Pud prompt N. 090 . —000,00 , Axſma 9 Pud 30- 35 sohNMImm.
N, 165 . 50 —166 . — Rumänler 78- 79 Kg. p. prompt M. 000 . — 909. 09,
dto 3 % blaufref prompt M. ——, Rumänler 79⸗60 Kg. 3 % blau-⸗
trel N. — e dlto per prompi M. 009,00 —000 . —, NKorddentsoher

g . wWiegend p. Aüg. ⸗Sept. Versohſffung N. 153 . 50—154 . —,
Roggon, sügrussssober , 9 Puc 10 - 4 gromgt K. 112 . 50,11

Ito 9 Püg15- 20 per prompt M. 114. ——4114. 50, gito 9 Pud 26- 23
er prompt N. 115,50 —116 . , nordgeutsoh , 7512 Kg. per prompt
129 . 50 —12 . —.

gerste russ . 58- 59 Kg. per prompt R. 119 . 50120 . —, dlto
58. 59 Kg, per Auh- Sept . H. 118 . 80 —119 . , rumän , 59. 60 K, per

H. 00,00000 . —, Donau 0/½ Kg. per prompt N. 24 . 80

Mals La Plata , gelb rye terms schwlmmend R. 107 . 30 —109 . —
p. lull - Aug. . 106. 50 107. ——, Donau Salate Foxnanlan prompt
H. 106. 50. —107. , Odessa per prompt n. 600. 00—030 , Novarſssik
b. prompt IJ. 009. ——000,00 , Mixed per prompt M. 099 . 99. 900 . —.

Hafer , FPetersburger , 45- 47 Kg. per prompt R. 124 . 59 —25 . —,
altg 478 Kg, der juni M. 128 . —125,50 , Donau 46⸗47 Kg. ,
per Rovemd. , 000 . 000 . —. , dito 50- 51 Kg. per Jun K. 000 . —
600 . — Amerlkaner Clippeg welss 38 Pfd, pder Mal- Jun

000. 000,00 Ca Plata 46-47 Kg, p. prompt R. 118..— 1186. 50.

Schweiger Firmen in Baden . Aus Singen
3. H. wird uns geschrieben : Die Reihe der
hiesigen industriellen Unternehmungen wird
Wiedler um eines erweitert . Die weltbekannte
Metallwaren⸗ und Holzbearbeitungsfabrik J.
Müller u. Co . in Schaffhausen errichtet hier
his 1. Oktober ds . Js . eine Zweigfabrik . Es
sind also durehwes Sechweizer Firmen , die

wegen der Verzollung sieh in Singen nieder⸗
Iassen . Das Aluminjumwalzwerk Dr . Ruber ,
Neher u, Co ist seit der vorjährigen Inbetrieb⸗
nahme mit Tag und Nachtschieht beschäktigt
und erstellt z. Zt . schon eine Erweiterung der

Fabrikräume her , um den Anforderungen nach⸗
zukommen .

Die Frankfurter Hypothekenbank mußte in
der Zwangsversteigerung das Grundstüek Bor -
kumstraße 6 in Berlin - Pankow mit einem Gebot
von 12890 Mark bar erwerben . Dazu erfährt die
Voss , ig , daß das Institut das Grundstück zur
ersten Stelle mit 138 c % Mark beliehen
Hatte , Es schweben wegen des Grundstücks
Verkaufsverhandlungen , doch ließ sieh bisher
ein regulärer Verkauf nicht ermöglichen .

Insolvens einer russischen Holzexportfirma .
Wie wir hören , ist die Holzexpertfirma Gebr .
Cynamon in Wuszkow an ihre Gläubiger mit
der Mitteilung herangetreten , daß sie infolge
Srößerer Verluste die Zahlungen einstellen
müsse . Die Firma esportierte in der Haupt -
sgche Rohholz aus Rußland auf dem Flößerei -
Wege naeh Deutschland , wo sile es auf dem
Weiehselmarkt zum Verkauf stellte . Die Ver⸗
Hindlliehkeiten werden azuf etwa 2389 00 Mark
beeiffert , Die Vermögenswerte sind gering . Es
Wird ein außergeriehtſicher Vergleieh ange⸗
strebt . An dem Fzlliment sind eine Therner
und eine Oderberger Firma , die größere Vor⸗
sehüsse geleistet haben , betelligt .

Die aproz , Berliner und Charlottenburger
Stadtanleihen verleren gestern an der Berliner
Berse in der Srößten Mehrzahl je 20 Pfg .

Kaligewerkschaft Wilhelmshall , In ger gestri⸗
gen Gewerkenversammlung gab der Ver⸗
Stzende , Bergwerksbesitzer EmiſfsSaner , einen
Ausführlichen Ueberbliek über die teechnfsche
Und finansieſſe Lage des Unternehmens , über
Aie bereits im letzten Quartalsausweis zus⸗
Felekende Mitteilungen gemgeht worden seſen .
Mervorzuheden ist , daß Sauer den Mehrab
Satz ges Kalisyndſkats ſm Jahre 1913 auf es .

Mark erhöhen .

12 Millionen Mark schätzt . Die Kosten für
dritten Schacht der Gewerkschaft würden sieh
auf ca . 1 200 o00 Mark stellen . Es müsse aber
mitgeteilt werden , daß die Regierul danach
strebe , die Quote erst dann zu erteilen , wenn
die definitiven Anlagen fertiggestellt sind . In
diesem Falle würde sich die Fertigstellung des
Schachtes um —8 Monate hinausschieben , und
die Kosten würden sich auf 1 bis 2 Millionen

Ende des Jahres werde , soweit
könne , die Gewerkschaft ca .

1 Million Mark Verbindlichkeiten
haben , Er schlage daher ver , daſß die Gewerken
zustimmen , die Verteilung der Aus⸗
beute für daszweite Halbjahr 1913
e inzustellen und erst dann wieder aufzu⸗
nehmen , wenn die Gewerkschaft aueh das nötige
Geld in ihrem Besitz habe .

Konkurs des Grafen v. Hermersberg . Ueber
das Vermögen des „ Privatmannes “ Huge v.
Hermersberg in Charlottenburg , ist laut amt -
licher Bekanntmachung der Konkurs eröfknet
worden , Hierzu ist kolgendes zu bemerken :
Nieht ein „ Privatmann “ v. Hermersberg , sen -
dern Hugo Graf v. Hermersberg ist in Konkurs
geraten . Er ist der jüngste Bruder des Fürsten
Christian Kraft zu Hohenlahe Gehrin⸗

man übersehen

gen , der an der Spitze des segenannten
„ Fürstentrusts “ steht , Fürst Hugo Hohenlohe
verlor den Fürstentitel bei seiner Heirat mit
der Schulreiterin Hager , der Enkelin des alten
Zirkusdirektors Renz . Er erhielt damals dlie
Erlaubnis , sich Graf Hermersberg zu nennen .
Ehemals als Landrat in Schlesien tätig , ging
Graf Hermersberg nach seiner Heirat nach New⸗
vork , wo er eine Zeitlang als Volontär bei dem
Bankhause Hallgarten u. Co. arbeitete , Nach
seiner Rückkehr nach Europs übergab ihm sein
Bruder Fürst Christian Kraft v. Hohenlohe⸗
Oehringen die Leitung des Rennstalls und
braghte ihn gußerdem in den Aufsiehtsrat ver⸗
schiedener seiner Aktienunternehmungen . 80
war Graf Hlermersberg Aufsiehtsratsmitglied
bei der Deutschen Palästinabank und
den Hohenlohewerken . Er hat , wie es
heißt , an den Aufsichtsratssitzungen selten teil⸗
genommen und ist aus dem Aufsichtsrat kürz⸗
lich ausgetreten , noch ehe die Katastrophe über
ihn hereinbraeh . Die Verpbindlichkeiten , die
zum Teil aus Wucherschulden bestehen sellen ,
dürften bedeutend sein und gehen angeblich in
die Millſenen . Wegen der Höhe des Betrages
und wegen der Sehwieriskeit , im Verhandlungs⸗
wWege Klarheit in die Verhäftnisse des Grafen
zu bringen , hat wohl der Bruder , Fürst Christian
FKraft v. Hohenlohe , darauf verziehten müssen ,
dureh eine private Regelung wieder Hilfe zu
leisten . Die Deutsche Palästina - Bank erklärt ,
daß sie an den Grafen Hermersberg keine
Forderungen hahe und keine Verluste erleide .

Ueber den Fisen - und Stahlmarkt schreibt
das Fachblatt „ Iron Age “ in seinem Wochen⸗
bericht u. . : Die Zahl der neuen Aufträge ist
größber , als angesichts der vorherrschenden Zu -
rückhaltung zu erwarten war . Für Schienen
besteht einige Nachfrage Außer einer Order
in Höhe von 20 o t für die Missouri Kansas
und . Texas - Bahn liegen bei den Werken An -
fragen wegen der Lieferung von 28 ooo t von
Seiten der Southern Railway vor . Auch von
Seiten der Chicago , Burlington and Quiney⸗
Bahn herrscht Nachfrage für Lieferung im
nächsten Jahre . Die Aufträge für Platten ,
Stahlröhren und Barren in Pittsburg gehen in
umfangreicherem Maße ein . Für Fertigprodukte
erfolgten in der letzten Woche die größten
Preisnachlässe . Bleche , Stahlprodukte , Nieten
und halbfertige Fabrikate liegen im Osten
matter .

— —

Mannhelmer Effektenbörgg .
Die Börse verkehrte in sehr stiller Haltung

und haben sieh die Kurse wenig geändert

Telegraphisehe Handelsberlehte .
Werkzeugmaschinen - Fabrik Aktien - Gesellschaft

Ernst Schieß .
. Düsseldorf , 26, Juni . ( Priv . - Tel . ) Die

Verwaltung teilt mit , daß das am 30, Juni ab- ⸗
gelaufene Geschäftsjahr sich günstiger ge⸗
staltet hahe wie das Vorjahr und daß deshalb
auch mit einer höheren Dividende gerechnet
werden könne Das Unternehmen ist aueh für
dliie nächste Zeit reichlieh beschäftigt . ( Im Vor⸗
jahre wurden 7 Prozent Dividende verteilt . )
Bevorstehende Preisermäßigung im Walzdraht -

Verband .
r. K Un, 26. Junl . Wie wir hören , findet

in den naehsten Tagen eine Mitgliederversamm⸗
lung des Walzdrahtverbandes statt , um in An⸗
betraecht der Ermäßjgung der Halpzeugpreise ,
aueh eine Ermäßgiguns der Walzdrakt⸗
preise um 3 Mark pre Tenne vorzunehmen .
Da nun der Walzdrahtverband bereits seit 6.
Mai Verkäufe für das dritte Quartal zu den
frükeren Preisen vergenommen hat , se muß
die beverstehende Preisermäßgung mit Rück⸗
Wirkungskraft beschlossen werden , damit die -⸗
jenigen Abnehkmer , die bereits für das gritte
Quartal gekauft haben , nicht benachtefligt sind .

Riebeck ' sche Montanwerke .
Halle , 26. Juni Die Riebeeksehen Man⸗

tanwerke sicherten sich in den Gemarkungen
Liebenau . Löbitz und Löschen neue graße
Braunkohlenfelder . Die Verkaufsverhandlungen
mit den Besitzern stehen vor dem Aßbschluß ,
nachdem die Bohrungen Kohlen von groher
Mächtiskeit und guter Beschaffenheit kfestge⸗
stellt hatten .

Konkurse .

Gladbaeh , 26. Junl . Die Konkursverwah
tung der Seifenfabrik F. G. Schöneberg teilt
mit , daß für die Sehlubverteilung von Mark
650 914 an bevorrechtslesen Forderungen Mark
42 244 verfügbar sind . Pisher erhielten die
Gläubiger it , Fekt . Ztg , 6 Prozent .

Verband deutscher Kaltwalzwerke .

r . Hagen i. Westf . , 26. Juni . ( Priy - Tel . )
Wie wir erfahren , lindet am 30, ds . Mts . die
letzte Mitgliederversammlung statt , um über
den Verlauf des mit gleichem Tage ablaufenden
Previsorium des Verbandes Beschluß zu fassen .
Die Aussichten sing sehr uUngewig und
dürfte im sünstigsten Feſſe gur abermals eine
Dproviserische Veflängerung zustgude kammen ,

Liquidatioen einer Berliner Bankfirma .
Berlin , 20 Juni . Die kleine seit 1905 be⸗

stshende Bankfirma Roebe u, Fakrenhelz in
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Bedeutung .

Hohenlohenwerke Aktiengesellschaft Hohen -
lohenhütte .

Berlin , 26. Junj . Der Pag der Bilanz -
sitzung ist noch nicht bestimmt , doch scheint
jetzt festzustehen , daß die Dividende nach Ab⸗
schreibung von über 4000 00 Mark ( 3 086 000
Mark ) mit 11 Prozent wie im Vorjahre in Vor⸗
schlag gebracht werden kann .

Bank von Frankreich .
Pafris , 26. Juni . Die Halbjahrsdiv

der Bank von Frankreieh Wwurde lt . Frkf .
azuf 100 Fr . netto festgesetzt . Sie betrug 75
Franes netto in der ersten Hälfte von 1912 und
85 Fr , in der zweiten .

Mexikanische Anleihe .

London , 26. Juni . Die Emission des
hiesigen Teils der mexikanischen Anleihe wird
der Frkf . Ztg , zufolge für den 1. Juli erwartet .

Von der Frankfurter Börſe ,
* Frankfurt , 28. Juni . Vom 27. ds . an

gelangen von der Herzogl . Sächſiſchen Landrenten⸗
bank in Coburg ( Bekanntmachung 39 aproz . Schuld⸗
nverſchreibungen , Abteilg . 2, Serie 5, unkündbgr bis
1925 zur Notierung . Lieſerung per Kaſſe in defini⸗
tiven Stücken , abzüglich Zinſen bis 1. Oktober 1913.
— Vom gleichen Tage au werden die bisher notierten
gleichen Schuldverſchreibungen unkündbar bis 1920
reſp . bis 1922 zu einer Rubrik vereinigt . — Vom 27.
au werden notiert : Die Aktien der . ⸗G, für Hoch⸗
und Tiefbauten exkl . Div . ⸗Kup. Nr . 17 ( ) .

Tefegraphlsehe Börsenbgrlehte .
* Frankfurt , 26. Juni . ( Fondsbörſe ) h. Die

Börſe eröffhete bei ruhigem Geſchäft und ſchwächerer
Tendenz . Die Spekulation war mit der Feſtſetzung
der Prolongationsſätze beſchäftigt . Geld war reich
lich angehoien , doch iſt nicht zu leugnen , daß eine
leichte Verſteifung zu bemerken war . Reportgeld
ſtellte ſich auf 74 —7 Proz . Der Ausweis der Reichs
bank iſt beſf was allerdings im Zuſammenhang
mit der Geldefuführung ſeine Aufklärung findet . Un⸗
angenehm berſihrte die Halbzeugpreisermäßigung
ſeitens des deulſchen Stahlwerksverbandes . Montan⸗
werte ſchwächten ſich ab. Eine Ausnahme machten
Bochumer , die gegen die geſtrige Abendbörſe ſich
weſentlich erholen konnten . Der Kurs ſtellte ſich auf
211, gab jedoch im weiteren Verlauf wieder 1 Proz .
nach . Phönix ſchwach , 246. Der Markt der Trans⸗
portwerte lag ruhig , Lombarden norübergehend leb⸗
hafter gehandelt . Amerikgniſche Bahnen im Ein⸗
klang mit der wenig befriedigenden Tendenz des
Newyorker Marktes göbgeſchwächt . Baltimore 93 bis
9296. Schiffahrtsaktten ſchwankend und mäßig niedri⸗
gerx, Elektrowerte lagen Bruchteile niedriger . Akku⸗
mulatoren 4,40 Proz . niedriger . Fonds ruhig und
behauptet . Ruſſen auch Serben feſter . Am Kaſſa⸗
markt für Dividendenwerte ſind chemiſche Aktien ver⸗
einzelt ſchwächer . Maſchinenfabriken ſchwach . Es
rerloren Adlerwerke 3½, Dürkopp 2½, Daimler 4
Prozent . Bezugsrecht auf Aktien der H. Fuchs
Waggonfabrik 9,60 bez . Bezugsrecht auf Aktien der
Mannheimer Verſicherungs⸗Geſ . Mannheim 10 Proz .
Bankaktien waren behauptet bei ſehr ſtillem Geſchäft .
Diskonto 179½ —, Im weiteren Verlauf blieb
das Geſchäft ſtill und behauptet . An der Nachbörſe
zeigte ſich im Anſchluß an beſſere Newyorker Kurſe
ſeſtere Tendenz . Die Tendenz in Montanwerten war
beſſer , Phönix 246½ im Privatverkehr erneut
ſchwächer . Es notierten : Kredit 1944 , Diskonto 179½
Staatsbahn 154½ , Lombarden 25½ , Schantung 1216 .

* Berlin , 28. Juni . ( Fondsbörſeh . Der Be⸗
richt des Stahlwerksverbandes , welcher eine Er⸗
mäßigung der Halbzeugpreiſe bekaunnt gibt und ein
Nachlaſſen neuer Aufträge in den einzelnen Eiſen⸗
fabrikgten feſtſtellt , ſowie der weitere Rückgang der
amerikauſſchen Roheiſenpreiſe veranlaßten im Ver⸗
ein mit der Mattigkeit Newyorks Abneigung der
Spekulatlion , worunter hauptſächlich nalurgemäß
Montanwerte zu leiten hatten . Die Kursrückgänge
überſtiegen aber nur vereinzelt 1 Proz . Bochumer
ſetzten ſogar um 1 Proz , höher ein , wofür man als
Grund angab , daß nach dem Bericht des Stahlwerks⸗
verbandes das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Oberbaumate⸗
rial , woran die Bochumer Geſllſchaft hauptſächlich be⸗
teiligt iſt , noch nichts von ſeiner günſtigen Verfaf⸗
ſung eingebüßt hat . Dieſe vereinzelten Kurserhöh⸗
ungen gingen aber im Verlaufe vollſtändig verloren .
Die ſonſt noch von der Spekulation bevorzugten Um⸗
ſatzgebiete des Schiffahrts⸗ und Elektroaktienmarktes
hatten ähnliche Verluſte aufzuweiſen wie Montan⸗
werte . Von Fonds waren Ruſſen von 1902 feſt , wäh⸗
rend ſonſt ebenfalls Neigung nach unten vorherrſchte ,
Das Geſchäft trug namenklich im ſpäteren Verlauf
dgs Zeichen hochgradiger Luſtloſigkeit und die Kurſe
büßten meiſt weiter kleine Bruchteile eines Prozenſs
ein . Gegenüber der Politik verhielt man ſich ab⸗
wartend . Von Banken waren hauptſächlich die Aktien
der Deutſchen Bank gedrülckt . Die Abwärtsbewegung
machte in der zweiten Stunde weitere Fortſchritte .

* Berlin , 286. Juni . ( Produktenbörſe ) , Das
Geſchäft an der Produktenbörſe war heute ſehr ſtlll .
Weizen ſetzte unter dem Einfluß von Realiſatio⸗
nen etwas niedriger ein , konnte ſich aber im Verlaufe
auf Deckungen etwas befeſtigen . Die Preiſe waren
gber dieſelben wie geſtern , Hafer und Roggen
lagen behauptet bei unveränderten Prei Mais
und Rüböl lagen träge . Wettert : ſchön ,

—Schiffstslegramm⸗
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gom 25. Juzi .
e ſer : „Kaiſer Wilhelm der

m. in Bremerhaven ,
„ Prinzeß Alice “ am 24. 1 Uhr nachm . in
Genug , „ Lützow “ am 24. Juni 11 Uhr nachm . in
Newyork , „ Kronprinz Wilhelm “ gm 24. Junj 11 Uhr
nachm . in Newyprk , „ Brandenburg “ am W. Juni
7 Uhr vorm , in Bremerhaven . — Abgefahren die

Angekommen
Große “ am 24. J

22

—
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ada “ am 23. Juni 12 Uhr
zork , „ Coblenz “ am 24. Juni 12 Uhr

ong , „ Prinz Ludwig “ am 24. Junt
von Neapel , „ Kronprinzeſſin Ceeikie⸗

24. Juni 4 Uhr nachm . v. Bremerhaven , Sierrgg
tana “ am 24. Juni 4 Uhr nachm . von Bremer⸗

von Algter , „ Tübingen “ am 2
von Bremerhaven , „Kaiſer

Dover .
Mitgeteilt von

Baus & Diesfeld , General⸗Agentur in Maun⸗
beim , Hanſabaus , D 1, 7/8, Telephon Nr . 180.

— —

Aberſeeiſche Schiffahrts⸗
Telegramme .

Oeſterreichiſcher Lloyd . Die nächſten Abfahrtes
von Poſt⸗ und Paſſagierdampfern finden ſtatt : Nach
Venedig : 28. , 30. Juni , 2. Juli D. Metcovich “ , 77 ,
29. Juni , 1. Jult D. „ Almiſſa “ . Nach Dalmatienz
28. Juni Eillinie Trieſt —Cattarv ( A) D. „ Peinz
Hohenlohe “ , 30, Juni Linie TrieſtSpizza ( %0 D.
„ Sarajepo “ , 1. Juli Eillinie Trieſt —Cattaro ( A) D.
„ Baron Gautſch “ , 2. Jult Dalmatiniſch⸗albaneſiſche
Linie D. „ Albanien “ . ( A berührt : Pola , Luſſin⸗
piecolo , Zara , Spalato , Leſina , Gravoſa , Caſtelundvg
und Cattaxo . B berührt : Pola , Luſſinpiceolo , Zarg ,
Spalato , Makarska , Curzola , Gravoſa und Catfarg
Nach der Levante und dem Mittelmeer : 27. Junſ Eil⸗
linie Trieſt —Alexandrien D. „ Helvuau “ , Junt
Theſſaliſche Linie ( B) D. „ Euterpe “ , 27. Juni Griech⸗
crientaliſche Linie ( B) D. „ Tirol “ , 29. Junt Linie
Trieſt —Syrien ( B) D. „ Dalmatia “ , 1. Jult Eillinie

ſt . —- Konſtantinopel D. „Palacky “ . Nach Oſtindien ,
China , Japan : 30, Juni Linie Trieſt —Shanghal D.
„ Bohemia “ , 1. Juli Linie TrieſtBombay D. „Cleo⸗
patra “ , 5. Juli Linie Trieſt —Kalkutta D. „Ching “ ,
10. Juli Linie Trieſt —- Kobe D. „Auſtria “ , 20. Julf
Linie Trieſt —Kalkutta D. „ Ambra “ .

Red Star Line .

Bewegung der Dampfer : „ Marguette “ am 18
Juni in Antwerpen von Boſton und Philadelppig
ang . , „ Gothland “ am 19. Juni von Antwerpen nach
Newyork abg . , „ Menominee “ am 20. Juni von Philg⸗
delphia nach Antwerpen abg . , „ Georgian “ am 20.
Juni in Antwerpen von Baltimore ang . , „ Fiuland “
am 21. Junf von Newyork nach Antwerpen abg ,
„ Lancaſtrian “ am 21. Juni von Baltimore nach An⸗
werpen abg . , „ Kroonland “ am 21. Juni von Ant⸗
werpen nach Newyork abg . , „ Lapland “ am . Junt
in Newyork von Antwerpen ang . , „ Meſaba “ am B.
Junt in Boſton von Antwerpen ang . , „ Jeelaud “ am
23. Juni Lizard paſſiert von Newyork kommend ( am
24. Juni gegen 6 Uhr in Antwerpen erwartet ] . — In
Antwerpen erwartet : „ Finland “ gegen 1. Jult von
Newyork via Doper , „ Menominee “ gegen 3. Jul
von Boſton und Philadelphia , „ Laucaſtrian “ gegeg
18. Juli von Baltimore via Hapre.

Kanada⸗Linie

Transatlantiſcher Dampferdienſt nach Kauada .
Bewegung der Dampfer : „ Barcelona “ am (06,

Juni von Rotterdam nach Quebee abgegangen .
Mitgeteilt von der Generalagentur Gundlach .
Bärenklau Nachſolger , Maundein ;

Bahnhofplatz 7. Telephon 7215 .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

fkür Kunst und Feuilleton : Julius Witte ;
für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung

Richard Schönfelder ;
für Volkswirtschaft und den übrigen redak Pe ,

Franz Kircher ;
den Inseratenteil und Geschäftliches

Fritz Joos .
Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei . G. m. b. H.
Direktor : Ernst Müller .

fũt

Hektromotoren
neu und gebraucht , für Gleich -
und Drehstrom , sowie eine An -
zahl Anlass - und Regulier⸗
widerstünde umständehalber
billig abzugeben . — Anfragen
unter Angabe der gewünschten
Stromart . , Leistung , Spannung
und Tourenzahl erbeten . 2006

Stotz OCie.
Elektr . Gesellschaft m. b. H.

Mannheim .
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Zwangs⸗Verſteigerung.
Freitag , den 27, Juni 1918, nachmittagz un

1 ich im Pfandlokal dahler , Rathausſtr . 10 gegen
bare Zahlung im Vollſtreckungswege öffentlich ven⸗
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EVOE
Qualitäts .

Oigarette
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2 Mannheimer Effekten - Börse . 4. , , Zudapester Produktennörse
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Städte - Anlehen .
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cödig ( Großenhai Friedrich Bernh . Schmidt , Neuhaldeusleben . Hermann Wagenitz , Kaufmanu .
2

—
ngen

Gröditz ( Großenhain ) . 5
0 0 8

2 Maſchinenhändler . A. 9. 7. P. 22. 7. ii 85 8 3 4 1

Ronkurs⸗Ersffnu A. Neufladt , Aiſch . Michgel Ittner , Schloſſermeiſter .
* Für uuſere Damen . „ Mauon “ , Monats⸗Gürtel

Berlin ( Mitte 84J. Jaques Weißmann , 8. .

A. 5. 9. P. 3. 10. 8 irer Hamburg .
Verlin ( Mikte 154) . Paul Snftteeeng P . 10. 9

Inh . d. Fa . Gebr . Senftleben .

Oſterfeld ( Brottop ) .
barenhändler . A. 10.

Köln⸗Kalk ( [ Köln, Rh. 64) ,
off . Og. , Inſtallationsartikel .

Dortmund .
Schreinerei . A.

Grieſigen ( Ehingen ,
en .

Eiſen erg S. A.
„

7
7. 18. 7.

20 . 75
Donau ] .

—

Wilh . Bruckermann , Kolonial⸗

Baumann u. Mendelin ,
A. 28.

Wilhelm Noll , minderf . , Inhaber einer
7. P. 1 . 7.

Joſef Ziegler , Bäcker .

8 5
Max Köllmer , Ziegeleibeſitzer . A.

19. 7.
Eitlingen . Joh . Engelhardt , Rechisagent .

P . 19. 8.
Areieuſen Gandesheim ) . Margarete Käppel , Putz⸗

macherin .

Kaufmann .

handlung .

7.

Krimmel

Hadersleben , Schl . E. P.
77 5

Heinrich Hinck ,

Thorſen , Kau

A. 18. 8. P. 17. 9.

P. 2

A. 10. 8. P . 25. 8.

fmann .

Fouragehändler . A. 12. 8.

Hamburg . Kohrs u. Rieckmann , off . Hg. , Weingroß⸗

Harburg , Elbe . Fritz Reuter , Kaufmann . A. 20. 7.
5 2. 8

Karlsruhe , Baden . Fa . A. Winter u. Sohn Nachf . ,

Frd . Köchlin , Inh . O. Baſtian . A. 9. 8.

Zalenze ( Kattowitz , . ⸗S. ) . Joſef Chrobok , Kaufm . ,
in Fa . Paul Chrobock .

7
5

( Leutkirchh . Bernh . Dolderer , Gutspächter .
5. 8.

Lübeck . Robert Martin Chr . Auguſt Heinr . Gottl .

Ludw . Lübcke .
5

Kaiſerſeſch ( Mayen )
meinderentmeiſter .

Friedrich Heinrich Müller , Ge⸗
A. 15. 7. P. 19. 7.4

P. 10. 9.

A. 31. 7. P. 20. 8

A, 22 8
Planen , Vogtl .

Spitzenfabrik . A. 22.

u. Zigarrenhandlung .

mann Nachf . )
Stralſund . Magn . Nuge ,
Stuttgart .

Darlehnsverleih .
Vilsbiburg .

P . 21. 7.

A.

Otapifontein ( Omaruru ] ) . Braun u. Stamm , off . Hg.

Veige Inhaberin einer
7. 5

Reutlingen . Friedr . Schneck , Kaufm . , Inh . e. Kol . ⸗
5. 8.

A. 28. 7. P. 8. 8.

Grabow ( Schildberg , Poſen ] . Stanisl . Kurzawskl ,
Kaufmaun . A. 1. 8. P. 23. 8.

Schweidnitz . Carl Wosnitzka , Kaufm . ( Erich Forch⸗
A, 2 . 8

Rentier . A. 28. 7. P. 8. 5.

Firma Carl Schmidt u. Co. , Kom. ⸗Geſ . ,

29. 7. 8.
Ludwig Spennlang , Kaufm . A. 12. 7.

P. 16.

5

mit Watteträger aus Gummiſtoff .

2ſtraße 2 bringt mit dieſem
Monatsbinde auf den Markt , der in
teilen
Er befreit von allen mit dem Tragen d
Binden verbundenen

per angepaßte Konſtruktion das Pra
Vollkommenſte dar , was es bisher au
biete gibt . Er verurſacht beim Gehen
ringſten Beſchwerden oder Reibungen ,
anderen Binden der Fall iſt und ſchon
und Wäſche auſs Beſte . — Der Girtel i
Material , waſchbar und ſehr dauerhaft .
er deu beſten Schutz gegen Erkällunge

ten Damenwelt nach einer wirkli
Monatsbinde vollkommen entſprechen .

alle bisher gebräuchlichen Binden

Unannehmlichkeiten
ſchwerden und ſtellt durch ſeine , dem weiblichen Kör⸗

Die Firma M. Hoffmann iun Mannheim , Lortzing ,
Monatsgürtel eine

ſeinen Vor⸗
überholt .

er ſeitherigen
und Be⸗

etiſchſte und
dieſem Ge⸗
nicht die ge⸗
wie dies bei
t die Kleider
ſt aus beſtem

Auch bietet
n. — Dieſer

Monatsgürtel dürfte dem Verlangen unſerer geſam⸗
ch „ idealen “
( Siehe Inf . )



8. Seit General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Abendhlatt ) . Donnerstag ,

Die allgem . Meldeſtelle , das Paßbureau
uud Auskunftsbureau hier betr .

Die allgemeine Meldeſtelle , das Paß⸗ und Aus⸗
kuufts bnrean , das Sekretariat für Arbeiterverſicherung
und das ſtädt. Militärburean bleiben am 1074

Samstag , den 23 . Juni 1913

wegen vorzunehmender Reinigung geſchloſſen .
Mannheim , den 23. Juni 1913.

Großh . Vezirksamt

f Mpeidirektlon.
Fadde Sche Fil Al uud Bllenler -ros e Selischalt m . b. E.
Kersie Repfsfons- u. Trounandgesefsoh . m. h. H. Shagzu tselands . ]

HMaunbeim , Heint . Lanzskr . 19, 12J . 4952 .
Bücher - und Bllanz - fevislonen , Sanler -
ungen, Orüngung —flat ung Hilſe Steuer -

Houeinriohtungen ,
in allen Handels

im bec menie : Angoe Pyggen , im
Schutz der he und örten Gehen .

Progpokte frel . 31514

M. Hoffmann , Nannheim , Lortzingstr . ?
Damen zum Wiegerverkauf gesucht .

1g .

5 0 nom 1.

9
unt Teil , IV , Hef

ml . Januar 190
rif für die eilgnt äßecheBeſö
Wefß

1003

ſchland vom
Tarif für

äßige Beför⸗
8 ung von Pferden zwi⸗

ſchen Ungarn und Süd⸗
de! liſchland vom . Februar
1001. Tarif für die Beför⸗

5 1
Montag ,

0 dornng von Zuchtbieh von
geichne Donaueſchingen etc . nach
Fi , Zagrab vom l. Mai 1906.
nret In den mit Gültigkeit
die 6 vonk 1. Juui 19135 einge⸗
Gegen 1 e⸗ Nachträgen iſt die
nener s oder deren
Hebollin Berteee rech nung der Lieferfriſt :
erfolgt . „ Die ſich ergebende kürze⸗te

für die Berechnung
Geſamtentfernung iſt

der
Lieferfriſt maßgebend “ zu

Angebotsſormulare ſind
iin Baubüro Dieſterweg⸗
ſchule , Meerfelpſt . 38/92
koſtenlos erhältlich wo⸗ ändern in :

ſe5 ſt auch aüheen Anß⸗ Die ſich ergebende kür⸗
kt ebteilt wied zeſte Lieferfriſt iſt maß⸗—

gebend . “ 3156020. Juni 1913 . ] 2
ehbananit . Karlsruhe , 25, Junf 1918.

Gr . Generaldirektion der

5
Die Stgatseiſenpahnen .

0 Großh . Hof⸗ und
iſtes Naktonaltheater( Behälte im Gas⸗ Mannheim .

Eine größere Anzahl aus⸗
geſchiedener Koſtüme ſoll
dem Verkauf ausgeſetzt
werben . Die Jeſichtigung
derſelben kann täglich in
der Zeit von 10 —12 Uhr

unge⸗

vergebenwes
Die Unterlag

gebung künne in u
Buregu K 7,1½, Zimmer vorm . und —0 Uhr nachm .
22 III , wähvend der üb⸗ſtattfinden⸗ Jutereſſenten

5 ienſtſtunden ein⸗ wollen ſich beim Portier
den unddienu⸗ ] melden . 2077

unent⸗
bezogen

Hofthegter⸗Intendanz .

8 Groſſh . Hof⸗ und
zäbige Unter⸗] Natjonaltheater

N Maununheim .
Montag , den 30 . Juni ,

1hz 3 Uhr werben
in Konzeriſaal des Hof⸗

Eingaug zu den
ſen, die Fund⸗

inde aus der Zeit
1. Mai 1912 bis

1 Mai 191g3, beſtehend aus
ngläf n , Schirmen ,

icken. Schmuückfachen ,
Handſchuhen , Taſcheu⸗

ſ . w. öffentlich
0 2078

Maunheim , 26. Junt 1919.
Hofthegter⸗Intendanz .

Jwangsverſteigerung.
Freitag , 77. Juni 1913,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Rheinan auf

Llönnen ,

n 118 ſv

auch
Angebote

kägsfriſt beträgt

Manuheim , 25. Juni 1913.
Die Direktion

der ſtädt . 3
und Elektrizität

Pichlev .

8 dem Marktplatze 2300 10 Gpebſte bige ing bare Zahlung im Voll⸗Wall 100
88 8 igeküng . Rreckungswege Sdegeel 27. Juni 1913,verſteigern : 83042

nachmittags ? Uhr ,

wer rde ich im Pfandlokale
1Kommode und l Sofa .

Mauuheim , 26. Inni 1913.

Haag: Gerichtsvollzietzer .
Frfahr . Lehrer bereftel* alle KlaſſenSchüler f.

der höh. Schulen vor und
gibt Nachhilfe . Off. unt .
Nr . 82759 an die Expedit .

Möhbelwagen ,
und Sonſtiges .
Sommer , Gerichtssolſz .

tragen :

Stadtteil

( Gemeinde )

Bekanntmachung .
Die Städtiſche Sparkaſſe Mannheim hat in den nachgenaunten Stadt⸗

tetlen und benachbarten Gemeinden

Annahmeſtellen für Spareinlagen
eingerichtet und die Verwaltung derſelben den beigeſetzten Perſonen über⸗

— — — —

Donmizil
er

Annahmeſtelle

— ͤ —— — — — —

Inhaber

Lindenhof
Schwetzingerſtadt

Oeſtl . Stadterweiterung
Neckarſtadt

Lauge Röttergebiet
Jungbuſch

Neckarau

Käfertal
Waldhof

Feudenheim
Sandhofen

Wallſtadt

Rheinau

Seckeuheim

Meerfeldſtraße Nr . 17

Schwetzingerſtr . Nr . 89

Eliſabethſtraße Nr . 7

Mittelſtraße Nr . 69

Max Joſephſtraße 1

Beilſtraße Nr . 30

Nathaus
Mittekſtraße Nr . 9

Langeſtraße Nr . 3

Kaufmann Friedr . Kaiſer
Friſeur Mathias Merz
Kaufmann Peter Disdorn
Kaufmann Wilhelm Simon
Friſeur Albert Dörwang
Friſeur Jakob Weber
Privatmann Philipp Hoff
Kaufm . Friedr . Heckmann

Hauptlehrer Emil Hauck
Hauptſtraße Nr . 78 Ortsrichter Jak . Bohrmann
Nähe des Bahnhofs „ Kaufm . Bernhard Wedel
Hauptſtraße Nr . 55 Schreinermeiſter Adam

Troppmann
Geſchäftsführer David

Erlenbach
Kaufmaun Georg Leonhard

Stengelhofſtraße Nr .

An den Planken

Beträgen bis zu Mk .
zogen werden .

Maunheim , den 1.

5zergebung von Erd⸗ und
Auffüllungsarbeiten .

Nr. 10617. Die Lieferung ,
Beifuhr und profilmäßige
Einbauung vyn ungefähr
hhehm Füllboden für die
Anſchüttuug des Straßen⸗
dammes der Rheingärten⸗
ſtraße im Stadtteil Neckar⸗
au, nebſt der erforderlichen
Andeckung der Böſchungs⸗
flächen von 1100 qm, welche
Arbeitsleiſtung unter Um⸗
ſtänden auf 19300 ebm
Bodenlieferung und 4409
am Böſchungsandeckung
fürdie Auffüllung weiterer
Straßen erhöht werden
kaun , ſoll öfſentlich ver⸗
geben werden .

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamts , Zimmer
Nr . 135, zur Einſicht auf .
Angebotsvordrucke ohne
Plaußbeilsgen köunen gegen
Erſtattung der Vervoſel⸗
fältigungskoſten im Be⸗
trage von Mk. . 65 von
dort bezogen werden . Zu⸗
ſendung mit der Poſt er⸗
folgt auf Beſtellung nur
negen Nachnahme der Ge⸗
bühr . 2054

Augebote ſind portofrei ,
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , ſpäteſtens bis zum
Montaa , 30 . Juni 113 ,

vorſntittags 11 Uhr ,
beim Tiefbauamt einzu⸗
liefern , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen
Augebote in Gegenwart
der etwa erſchienenen
Bieter ſtattfinden wird .

Nach Eröffnung der Ver⸗
dingungsverhandlungein⸗
geohende Angebote werdeit
nicht mehr berückſichtigt .

die Zuſchlagsfriſt be⸗
trägt 6 Wochen .

Die Gebührfür die Ver⸗
dingungsunterlagen wird
unter Abzug der dem Amt
entſtandenen Ausgaben
für Porto , Beſtellgelder
ete , rückerſtattet , wenn ſich
bei Priifung der Angebote
ergibt , daß ein ernſthaftes

VFVVVCVṼ̃
Maunheim , 13. Juni lols .

Städiſches Tieſbauarnt .

79631

von Möbeln , Koffern
und ganzen Einrich⸗
tungenübernimmt

Imit voller Garantie
zund mässig . Preisen .

ABarimaun , J 2, 22
Tel . 4245 . 8251¹

Bei dieſen Annahmeſtellen ,
rend der üblichen Geſchäftsſtunden geöffnet ſind ,

200 . —

Bühler .

die für das Etulegerpublifum täglich wähz⸗
önnen Etnlagen zunächſt in

für eine Perſon und während einer Woche voll⸗

Wir empfehlen dieſe Annahmeſtellen dem Publikum zur regen Benützung .
Auguſt 1912. 989

R eg
W519 25e Gemeinde .

In der Haupt⸗Synagoge .
abends 7½ Uhr .

9½% Uhr . Schrift⸗
Freitag , den 27. Juni ,
Samstag , 28. Junt , morgens

erklärung Hert Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher.
Nachmittags 2½ Uhr IJungendgottesdienſt mit Schrift⸗
erklärung . —Abends 9˙½ Uhr .

An den Wochentagen :
Morgens 6˙ % Uhr , abends 6¼ Uhr .

2 2
In der Claus⸗Synagoge .
Treitag , den 27. An abends 7½ Uhr .
Samstag , den 28. Juni , morgens 8 Uhr , abends

91½% Uhr .
An den Wochentagen :

Morgens 6˙¼ Uhr ; abends 7½ Uhr .

Sohſosserel, Roſſaden - u, Jaſousſegesofaft ACh . Weldle .

Ieparaturen prompt und billig .
Wohnung : U 4 , 4. Werkstätte : 8 , 11.

Telephon 330 . 30011

22000 Mact Jahreselntonmen
Das Unternehmen iſt fswohl für beſtehende Ge⸗

ſchäfte und Handelsfirmen als auch für jeden Nicht⸗
kaufmann geeignet , evtl . auch als Nebenerwerb .
Dauernde vornehme Tätigkeit . Für ſtrebſame
Herren günſtige Gelegenheit zur Selbſtändigmachung .
Nachweisbare glänzende Erfolge liegen zur Einſicht
bor . Jedes Riſiko unmöglich . Nur wirkl . ernſtl , u.
ſtrebſ . Reflekt , die nachweislich über ein Barkapftal
von mindeſtens 2000 M. verfügen , werden um ans⸗
ſührl . Bewerbunggebeten . W. Schöneberg, Hannover

Jüngerer

Vürogehilfe in
„Damen 5

au exactes Arbeiten ge⸗] dert , aeguiſitjonstüchtig ,
wöhnt , findet per ſofortſfinden dauernde , ſie be⸗
dauernde Beſchüftigung . frisdigende Exiſtenz .

Offerten unter 82978 an] Offerten unk . „ Paxteien⸗
Die Expedition ds . Bl . befuche “ Nr . 83045 an die

Wir ſuchen z. ſpfortigen Expedition d. Bl.
Eintritt tichtige

Clektromonteure
für Licht⸗ u. Kraftanlage .
Offerten unt . Angabe bis⸗

10254

Gefucht für 1. Juli in
ſeines Haus tücht . ſolides

Zimmermädchen
heriger Tätigkeit und Ge⸗gegen hohen Lohn . Nur
haltsanſprüchen an szc ſolche mit guten Zeugn .

wollen ſich melden 18608

B 7 , 18 4. Stock .

Oen Mädchen d. koch.
kaun in klein . Familie

8· 1 Juli S Nüh .
5 1, 3. Stock . 18574

Biscoff , HenſelG. m. N 7,

Dieuſtmädchen geſucht ſof .
od. 3, 1. 511 Schwetzinger⸗

—
— 5 1 Treppe . 18615

Für jungen Mann , der mit beſtem Erolg eine
Handelshochſchule abſolviert und ſeiner Militärpflicht
als Einjähriger , genügt hat , wird

Polontärſteſle
ingrößem Import⸗ oder Exportgeſchäft ge ſucht. 8

en
ſiz u. fertig pro⸗
biert ? Wenn nicht

dann machen S
unbedingt
Verſuch :

115

einen
Sie wer⸗

ie fnden
Sie

175den il

11inmög lich. Gleich !
zuempfehlen fürs
Haus , wie

Touren ꝛe.
für

für 3
bis Perſonen
80 Pfennig

Pfd . ⸗Doſe
40 Pfennig
mit Speck 28 Pf .

5 15 Pf . mehr .

J . Knab
. ,14 Tel . 299

Tienb48 8 .

10
Obering . ſucht . f. d. geit

vom 6. Juli bis 2. Auguſt

gut möbliert . Zimmer
in nur fein . Hauſe . Ruhige
Loge Hauptbeding . Schreib⸗
tiſch u. elektr . L. erw . Gefl .
ausf . Oſſ mit Preis unter
. Z. 9514 a. Rud . Moſſe ,
Halle a. S 14043—

Nacſieen
für Mittelſchüler erteilt
Student ( lehem . Gymnaſ . )
Off . u. Nr . 18610 a. d.

—

bee .
Eine für Automobil u.

Caroſſerie⸗Fabriken prak⸗
tiſche Neuheit . Geſ . geſch .
zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 18614
an die Expedition ds . Bl .

köunen ihren Bebarf in
Anztigen nach Maß zce⸗
ohne Preis⸗Aufſchlag in
Raten oder läugerem Ziel
bei einem beſſeren Maß⸗
geſchüft dechen . Beamten
uyne Anzahlg . Strengſte
Diskret . Bitte Adreſſen
Poſtfach 251, Mannheim .

Perſekte 5

Schneiderin
ins Haus geſucht . Offert .
mit Preisangabe unter

Offerten unt . Nr . 31545 an die Expedition ds. Bl Nr . 83043 an die Expedit .

1
75

0 % . der

Brief

mit größ .
Barvermögen

ame oder junge Witwe
zwecks baldiger

zu lernen .

ds. Bl . 8

Antwort

bitte

Jeſchüftomann
nachweisbarem

und ſchönem

inweſen ſucht eine ſolide

Heirat

Off. u. Nr . 18628 an die
5 Err.

D 6 , 3 .

ſchöner Laden
12

am , mit Hinterzim⸗
mer 25 am ſof . zu vm .

110.0
41459

Lgroß. gewölbt. Weinleller
gutentlüftet , ca. 200 m
ſofort zu vermieten .
Näheres F . K. Schmitt ,
Baugeſchäft , Tel . 1145.

F 4 , 3
Laden mit Wohnung auch
für Büroräumlichkeit . ſehr

Tepſlſche
1 58

Dekoratto
5 kaufen geſu

Leidmann , 5

S hwarz . guf erh .
Anzug , große ſtarke 153¹ kaufe u geſ . Off. unt .
I. F. e 1de

22 Hilli ·¹Naſchaſchine 1
Friedrichsfelderſtr . 44,2 . St .

18400

Türceree ;
grösste Auswahl ,

billigste Preise .

Hl. Schwalbaeh Sönne
B7,4 Kein Laden B7,4

82672
1 Schreibmaſchine zu

verkaufen . 78226
H. Jauſon , ie 4, 5.

Für 7
Schäferhund⸗Liebhaber !

Zu verkaufen ſind :
Deutſcher Schäferhund ,
Rüde , geworfen 8. März
1912 aus Wanda von
Ludwigshafen u. Artur
von der Warte .

2. Deutſche Schäferhündin ,
geworfen 28. März 1912
aus Wanda v. Reußen⸗
ſtein und Tell vom Flü⸗
gelrad , hat noch nicht
getragen . 83014

Straffe Stehohren und
Säbelrute . Stammbaum
wird mit abgegeben .

Peter Amlung

e Fe
in Ludwigshaſen , an kicht .
kautionsfäh . Leute ſof . zu

b

18614

verm , Näh . Gontardſtr .
22 , 2. Stock lks . 1861g

Sureau]

75 ar n ue
* zu verm . 18243

90 3 3 Hochparterre ,
5 4 Zimmer als

Bureau zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 41451

Nosengartensr. ld
( Vis - - vis Roſengarten )

3 Zimmer u. Zuhehör ( bis⸗
her Baubüro Armbruſter
& Frauke ) per 1. Juli
preiswert anderweitig zu
vermieten . Näh . J .

—11985Telephon Nr . 91?. 41939

Zwef ſchöne helle
4

Zimmer
paſſend für Atelier oder
Bureau ſofort zu vermiet .
Näh . Cafs Merkur , N 3, 12.

BareAN p.

4 Näh .
St . 13413

geeignet auf 1. Oktos . zu
verm . Näh . Tel . 1207.

Laden
Breltestr . 8 1, 7
zu vermieten . 40578⁰

Schriftl . Anfragen an
Heiſel , Weinheim

15Elfeuſtraße L8, Laben
5 8t. Friſeur , mit Wohn.
auf 1. Jult zu verm . Näh .
Lortzingſtr . 9, 2. St . 85

Sſt - Laden: Seclenhülr. 9.
( Ecke Werderſtraße ) große
Vorkehrsecke , ganz vorzgl .
Geſchäftslage , d. 1. Okt . zn
vm. A. Wunſch w. mod . 1 75bau u. ng . vorgen .
Bügler ,Werderſtr . 125

Lu vefmietengz

Neuban,L 7,10 55
v. Näh . Gieh

1 752 etzger &Kerner .

Snt 3⸗Jim. ⸗Moßhl.
mit Balkon , Erker , Küche
u. Zubehör , geſunde , freie
Lage in beſſerem Hauſe
billig zu vermieten . 42205

Beſch . daſ . Gontardplatz
4, 3. Stock .

Feudenheim.
3 Zimmer , Küche , Bad
in neuerbautem Haus
Hauptſtraße 114a zum 1.

55 zu verm 41990
Näh . H 7, 28 . Tel . 6626

Feudenheim .
Ha, 7s immmer⸗ Diele ,

en ,
zimmer , Schüctzen 0
gelegen , zu bern

Näheres im Schüzen
haus , Krauß 42082

Heidelberg ,
Schöne Villa⸗Wohnung

4 Zimmer mit allem Zu⸗
behör , Bad , Balkon und

gebeckt. Terraffe in ſchöner
ruühig . Lage p. 1. Okt . zu v.

Näh. eee 9, J.

10Ane
64l50 1Sahlaßianet
m. Balkon , Erker , elektr . L,
Schreibt . ꝛc. p. 1. Juli an
beff . Herrn zu verm . 42131

Kersken , L 6, 14 , II .

Schön möbl . Zimmer

55
beſter Lage der Stadt n

45 zu verm . Näheres
21 8. Stock . er

875
möbl . Jimmer

ofort zu 1 81
Poz⸗ . —

Knaben
welche das Gymnaſium o
5. Oberrealſchule in Oſſen⸗

in Baden beſuchen
wo finden in gutem
JaufeeHBilla gute Peuſton
U. äufmerkſ . Erziehun
unt . Nr. 83026 an bie 2Penſion Merkur , ;

Mittagst . 80 u. 70 Nig.
Abendkiſch

1 5
60 Pfg⸗

5 2 —55 0 25 *

——
rr
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Preis

50
bnesttnt
U

lllnrtel
W

lannheimer Fremden u Verkehrsbuchl
Für jeden Jouristen unentbehrlich . / Zahlreiche Tourenvorſchläge .

Zu haben in alſen Buch - und Papierhandlungen , bei unseren Zeitungsträgerinnen , sowie in der

Expedition des Mannheimer General - Anzeigers .

20

85

8
8

Aeeete

Preis

50
reeeee
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